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DieEnttäuschungderDeutsch-Amerikaner.
(Von unserer Berliner Redaktion .)

Ol Berlin , 3 . Sept . Bei den öffentlichen Erörterungen
über die Absage, die . die deutsche Regierung der amerikani¬
schen auf ihre Einladung zur Beteiligung an der Panama -
Ausstellung erteilt hat , ist an die Enttäuschung , die diese
Entschließung aus das Deutschtum in den Vereinigten Staa¬
ten machen mußte, wenig gedacht worden . Verwunderlich ist
das ja nicht. Die 15 Millionen Deutschen , die in der Union
leben, gelten ja bei den Altdeutschen im Reiche für verlorene
Söhne der Mutter Germania . Selbst ein Politiker , wie Dr .
Paul Rohrbach, der in weiten Kreisen für eine der besten
Autoritäten in überseeischen Fragen gilt , gibt in seinem
Buche „Der deutsche Gedanke in der Welt " die Vereinigten
Staaten als verlorenen Posten auf . In Wirklichkeit ist das
ein schlimmer verhängnisvoller Irrtum und man wird es
mit Staunen wahrgenommen haben , mit welcher Lebhaftig¬
keit der Führer der Deutschen in Chicago, Oberst Halle, der
einige Tage in Berlin weilte , der Enttäuschung der ameri¬
kanischen Deutschen Ausdruck gegeben hat .

„Die ablehnende Entscheidung", erklärte er , „hat uns
Deutsche außerordentlich schwer getroffen . Wir haben unsere
neuen Landsleute immer wieder auf deutsche Kunst, Wiffen-
schaft und deutsche Leistungen auf allen Gebieten hingewiesen
und jetzt , wo eine seltene, mit einem historischen Ereignis
eng verknüpfte Gelegenheit gekommen ist, den Amerikanern
zu zeigen, was hier in unserer alten Heimat geleistet werden
kann, da wird unserer hohen Erwartung der Boden entzogen.
Uns Deutschen wird die Stunde der festlichen Begrüßung nicht
das Empfinden einer nagenden Demütigung verscheuchen, das
Empfinden , daß wir von der alten Heimat im Stiche ge¬
lassen sind ."

Oberst Halle betonte mit Recht, daß das deutsche Kunst¬
gewerbe, die deutsche Textilindustrie und andere wichtige
deutsche Gewerbe , wenn auch nicht die schwere Industrie , mit
großen Hoffnungen in Sau Franziska ausstellen könnten . Das
haben auch inzwischen bedeutende Vertreter dieser Erwerbs¬
zweige bestätigt . Viel größer als der dem deutschen Wirt¬
schaftsleben und unmittelbar infolge der ablehnenden Hal¬
tung der Regierung « wachsende materielle Schaden dürfte
sich im Laufe d« Zeit die Einbuße cm Geltung erweisen, die
das deutsche Wesen in d« neuen Welt erleiden muß. D«
Führ « bet Deutschen in Chicago übertreibt in keiner Weise,
wenn « den Eis« hervorhebt , womit die De«tsch-Am« ikaner
das Ansehen Deutschlands und der deutschen Kultur in Ame¬
rika zu fördern suchen.

Man ist daröb « bei uns nur ganz und gar nicht unter¬
richtet. Wett die deutsche Auslandspolitik aus den Werken
d« Deutschen in Amerika unmittelbar keiften Vorteil zu
ziehen vermag, legt man diesen W« ken auch keine Bedeutung
für das Deutschtum im allgemeinen , für das deutsche wirt¬

schaftliche Leben, für die deutsche Kultur bei . Wenn der

Deutsche in Amerika sich leicht amnikanifi « en läßt , so liegt
das daran , daß das vocherrschende angelsächsische Element kein

rassenfremdes ist und das englische Idiom sich für den Deut¬

schen fast so leicht aneigen läßt , wie für alle Niederdeutschen
das Hochdeutsche. Ab« es kann doch niemand an den Sitten ,

Bw einem skhemmsssllkn Tngednche.
Roman von Ada von Gersborff .

(Copyright 1913 by Geethlein * Go. G. m. b. H . Leipzig .)
(20 . Fortsetzung .) R«qrr »ck»<rb«ien

Ich war allein .
Ab« da war jemand oder etwas bei mir — so fühlbar ,

daß ich mich scheu «msah. Ein plötzlicher Schauer , ein Frösteln
überkam mich, als die Korridortür klang hinter dem fort¬
gehenden Moscheles — mit kurzem metallischem Ton . . . . ein
Erinnern an Türen , die man von innen nicht öffnen kann
heute nacht müssen Sie fort sein , oder anders , ich hörte
ganz deutlich meinen Namen nennen und sagen — oder war
es doch nur die Uhr an der Wand „heute nacht — Heu — te

nacht — wirst — du er — still, still ! Was ist nur ? , Wenn

heute nacht nichts passiert.
3a — heute nacht sind es 5 Jahre , um 2 Uhr 7 Minuten ,

als ich ihm gegenüberstand . Er sagte mir oft genug , daß die

Zahl 5 eine bäwutnngsvolle Zahl für ihn sei, er könne be¬

wegen — eine glückliche. Das . sagte er , glaube ich n i ch t . Ich
gäbe etwas darum , wenn ich es jetzt wüßte .

Tick-tack — heut — nacht tick- tack — wirst — du . . . Was

zum Teufel soll das ? Ah — die Uhr steht ja . Run natürlich .
Am Sonntag hatte ich vergessen sie aufzuziehen. Aber dann
wäre sie doch schon am Sonntag abend stillgestanden ! Ach Un¬
sinn. — Genug davon ?

Ich drehte das elektrische Licht aus und ging hinaus .
D« Besuch des vornehmen Herrn hatte keine 10 Minuten
Sttmuert .

Der Vertrauensmann , der Freund der Familie derer von
Hohengeismar , hatte mir eine trübe Todesnachricht gebracht:
ich mußte heute nacht noch abreisen , und erst noch nach dem
Telegrcqchenamt in der Eoethestraße . Nicht mehr als 5 Minu¬
ten lag er entfernt.

Gebräuchen, Gewohnheiten , kulturellen Beziehungen sein «
Väter zähe festhalten , wer ihre Sprache aus praktischen Ge¬

wohnheiten aufgegeben hat .
Das englische Idiom verdeckt nur die wirkliche Bedeu¬

tung des Deutschtums in Amerika . Es hebt sie nicht auf ,
und deshalb ist es auch von großer Wichtigkeit für das , was

Rohrbach den deutschen Gedanken in der Welt nennt , daß
unter den Deutsch -Amerikanern noch nie ein solches Selbst¬

bewußtsein, ein solcher Drang , sich zusammcnzuschließen , ihre

Eigenart zu behaupten und der Umgebung aufzuprägen , be¬

stand, wie heute . Die Frage , ob dem deutschen oder dem

angelsächsischen Gedanken in der neuen Welt die Zukunft ge¬

hört , ist noch keineswegs entschieden . Die. Panamaausstellung
würde aber eine vorzügliche Gelegenheit bieten , ihre Lösung

zu Gunsten des Deutschtums zu beeinflussen.

Das Erfurter Kriegsgerichtsurteit in

zweiter Instanz .
(Von unserem besondern Berichterstatter .)

U . Erfurt , 3 . Sept . Das Oberkriegsgericht in Eaffel , das der

Kostenersparnis halber nach Erfurt gekommen war , verhandelte heute

Hierselbst in den Räumen des Kriegsgerichts der 38 . Divifion gegen vre

sämtlich aus Wolkramshausen stammenden Reservisten und Landwehr -

männer , die seinerzeit wegen militärischen Aufruhrs vom Kriegs -

gericht zu schweren Zuchthaus - und Gefängnisstrafen verurteilt wor¬

den waren . Es handelte sich damals um die 7 Reservisten und Land¬

wehrmänner See (Arbeiter ) , Hagemeier ( Zimmermann ) , Ropt «

( Maurer ) , Sarges (Maurer ) , Langhelm (Maurer ) , Schirmer ( Knecht )

und Kolbe (Bergarbeiter ) , die am 16 . April dieses Jahres gelegentlich

der Kontrolloersammlung in Rüxleben nach dem Genuß reichlicher

Alkoholmengen mit einem Polizeisergeanten in Streit gerieten und

sich auch dem Gendarmen , die der Polizeibeamte zu seiner Hilfe geholt

hatte , unter großem Lärm widersetzten , sodatz die Gendarmen schließlich

von ihrer Waffe Gebrauch machen mußten .
Das Erfurter Kriegsgericht hatte gegen die Angeklagten auf ins¬

gesamt 15 Jahre neun Monate Zuchthaus und 12 Jahre sechs Monate

Gefängnis erkannt . Das Urteil wurde nun , wie erinnerlich , gelegent¬

lich der Beratung der Wehrvorlage im Reichstag von den Rednern

fast aller Parteien einer sehr abfälligen Kritik unterzogen . In der

Folge wurde denn auch vom Bundesrat der Gesetzentwurf gebilligt ,

wonach in das Militärstrafgesetzbuch der Begriff der mildernden Um¬

stände eingeführt wurde . Um den Angeklagten die Wohltaten dieser

neuen Bestimmung zuteil werden zu lasten , wurde die bereits an¬

gesetzte Berufungs -Verhandlung — die zu den geringsten Gefängnis¬

strafen von 7 bezw . 12 Monaten verurteilten Langhelm und Ropte

hatten sich bei dem Urteil beruhigt — vor dem Obrrkriegsgericht auf

heute verschoben . Da die inkriminierten Sttastaten fich unmittelbar

nach Schluß der Konttollversammlung ereigneten , und die Kontroll -

pflichttgen auch nach beendeter Kontrolle noch unter den Bestimmungen
des Militärstrafgefetzbuches stehen , mußten gegen fie die Strafbestim¬

mungen bezüglich des militärischen Ansrnhrs angewendet werden .
Vom Kriegsministerium ist zu der Verhandlung der Geh . Kriegs -

gerichtsvat Moerler entsandt worden . Den Borfitz führt Oberstleut¬
nant Schollmeyer , d' e Verhandlung leitet Oberkriegsgerichtsrat Platz ,
die Anklage vertritt Oberlriegsgerichtsrat Schröder . Als Verteidiger

fungieren die Rechtsanwälte Justizrat Schmeichel -Erfurt und Rechts¬
anwalt Barnan -Derlin . Die Verhandlung findet in einem niedrigen
Saale der Erfurter Citadelle auf dem Petersberg statt .

Zu Beginn der Verhandlung gibt der Berhandlnngsführer eine

Darstellung des Falles ' >nd führt aus : Der Fall , der das Erricht heute

zu beschäftigen hat , ist in der Oeffentlichkeit bereits viel erörtert

Jetzt ruhig ohne Erregung in das Speisezimmer zurück —

ich hörte das Stimmengewirr noch, man ist noch bei Tische.
Wieder allein — ich bücke mich schnell vor der Tür des

Saales zu dem roten Malachitnapf . Es ist roter Kies darin .
Aber nie benutzt. Natürlich nicht . Ich bücke mich und ziehe
rasch die Perlenschnur an mich — mir stockt der Herzschlag , ich
fasse sie nicht sofort — ich müßte es aber doch — ja — ift 's denn
ein Traum . . . . alles . . . Wahnsinn ? ! Bin ich wahnsinnig
und weiß es nur nicht — das ist alles Ileberreiztheit — Gott
ja — selbst internationale Gauner haben Nerven . Würde man
sonst so verrückt sein , Tagebücher zu schreiben — Momoieren —
llns photographieren lassen — am liebsten gleich nach einem
Riesenschlag — um gleich ein Ende zu machen , ein Ende mit
Schrecken , statt sich einem Weibe auszuliesern . . . .

Sie sind nicht da , die Perlen — nicht in dem Malachitnapf
— niemand war im Flur . Dock) ! Hatte ich es nicht huschen
hören , als er bei mir war , er ! er ? Aber ganz gewiß doch : er
sah , hörte oder was er sonst für überzählige Sinne hat , was
ich tat , als ich die Minuten hinausging . Und als er ging und
ich so versteinert stehen blieb — da tat er es , nahm sie aus dem
Napf , ging mit fort . Nun war nimmer das Gestohlene über
nacht zu schaffen. — „Heut — nacht — wirst — du — erm — !

Seit fünf Jahren leide ich nun an dieser Wahnvor¬
stellung, daß ich ihn nicht schlafen lasse in Frieden , weil —
ach ich mag nicht mehr schreiben — wenn ich es ruhig besonnen
tun könnte, dann würde es in mir klar werden -

Ein Uhr nachts — in einer Stunde sieben Minuten vor
fünf Jahren bin ich aus dem Haufe . Gott sei Dank .
Nie im Leben habe ich solch ein Aufatmen gehabt , ein Auf¬
schreien , ein Aufjubeln war es .

In dem roten Dämmerlicht der Flurlampe hatte ich die
Perlen statt in den Napf neben den Napf geworfen — auf
den dicken , roten Teppich — der Rand deckte sie und zwischen
Schale und Schirmständer lagen ste unter meinem Taschentuch ,

worden und hat namentlich auch in Erfurt großes Aufsehen erregt .

Es handelt fich um die Vorgänge am Tage der Kontrolloersammlung

zu Rüxleben am 16. Aprtt d . I . An diesem Tage waren die heuttgen

Angeklagten mit den beiden Mitangeklagten , die fich bei dem ersten

Urteil beruhigt haben , auf der Konttollversammlung gewesen und ge¬

hörten demgemäß zu den Personen des attiven Heeres , und ihre Straf¬

taten unterstanden nach der ständigen Rechtsprechung des Reichs¬

militärgerichts der Militärgerichtsbarkeit . Nach der Kontrollver -

sammlung waren die Angeklagten in das Lokal „Riixleben -Zoll " ge¬

gangen . Dort kam es zu Stteitigkeiten zwischen ihnen und den

Burschen von Wolkramshausen und Hainrode . Polizeisergeant Müller

und Gendarmeriewachtmeister Stock wurden zu Hilfe gerufen und nun
kam es zu den Vorgängen , die zu der kriegsgerichtlichen Anklage führ¬
ten . Diese Anklage wurde erhoben , weil die Angeklagten gegenüber
dem Müller Rufe ausstießen wie : er habe überhaupt nichts zu sagen ,
er solle die Schnauze halten , heute wäre Konttollversammlung , da '

hätten nur sie etwas zu sagen usw . , obwohl ste von Stock darauf auf¬
merksam gemacht wurden , daß fie ihn für den Kontrollversammlungs -

tag als ihren militärischen Vorgesetzten zu betrachten hätten . Die

Angeklagten sollen fich dann zusammengerottet haben und gegen die
Beamten der Eeicdarmette resp . der Polizei als militärisch « Vorgesetzte
dann tätlich vorgegangen sein . Es fielen beschimpfende Worte und
Redensarten wie : „Das lassen wir Arbeiter uns nicht gefallen I Wir
muffen mit schweren Steuern euch alle ernähren !" usw . Das Kriegs¬
gericht der 38 . Divifion hat fich am 27 . Juli mit dieser Sache beschäf¬
tigt und ist zu Erhebung der Anklage wegen Widerstands gegen die
Staatsgewalt , Beleidigimg und militärischen Aufruhrs gekommen .

Der Verhandlungsleiter stellt sodann fest, daß fünf der Verur¬
teilten Berufung gegen das kriegsgerichtliche Urteil eingelegt haben .
Die Berufung ist im wesentlichen wegen der Höh « des Strafmaße »
erfolgt . Weiter stellt der Verhandlungsleiter fest, daß für die Be¬

urteilung der Straftaten neben den übrigen Bestimmungen des Mili¬

tärstrafgesetzbuches auch der neueingeftigte § 110 a gültig sei , der bei
minder schweren Fällen mildernde Umstände zulasse .

Bert . R .- A . Dr . Barnau (Berlin ) stellt einen Beweisantrag
und beanttagt die Ladung von vier Zeugen , die zum Teil Leumunds¬
zeugen find , zum Teil den Tatbestand anders darstellen als die Po -

lizeibeamten . — Die Zeugen sollen laut Gerichtsbeschluß für mor¬

gen geladen werden .
Es beginnt sodann die Bernehmung der Angeklagten .
Der Angeklagte Ser ist Landwehrmann 1 . Aufgebots und we¬

gen Körperverletzung und Hausfriedensbruchs vorbestraft . Er gibt
an , gewußt zu haben , daß er am Tage der Kontrolloersammlung un¬
ter den Militärgesetzen stehe , er fei aber betrunken gewesen , sodatz ihm
das nicht zum Bewußtsein gekommen sei. Er sei mit den übrigen An¬

geklagten und noch einigen anderen nach dem Rüxlebener -Zoll gegan¬
gen und habe dort gezecht. Es sei dort Sitte gewesen , daß diejeni¬
gen , die zum erstenmal , und diejenigen , die zum letztenmal zur Kon -

trollversemmlung gehen , je ein Faß Bier mit 120 Liter Inhalt be¬

zahlen mußten . Wenn dieses Bier ausgetrunken war , mußte jeder ,
das , was er noch weiter ttank , selbst bezahlen . So sei es auch an
diesem Tage gewesen , das Faß sei von den 35 Teilnehmern an dem

Zechgelage schnell aüsgetrunken gewesen , sodaß alle mehr oder weni¬

ger betrunken waren . Sie haben sich dann selbst Bier eingeschenkt .
Hierbei soll der Angeklagte See die Mutter des Wirtes festgehalten
haben , was er jedoch bestreitet . Er bekundet weiter , der Polizist sek
von den Wirtsleuten zu Hilfe gerufen worden und hatte ihn und

seine Kameraden aus dein Lokal herausgedrängt .
Berhandlungsleiter : Das haben Sie sich nicht gefallen lasten und

sind auch wegen Widersetzlichkeit verurteilt worden . Was geschah
dann auf der Straße ?

Angekl . : Das weiß ich nicht genau . Verhandlgsl . : Sie wollten
wieder in das Haus hinein und haben geschimpf ? — Angekl . : Ja ,

in dem ich sie zuletzt gehalten . In meiner Eile hatte ich auf
all das nicht geachtet.

So . Run war alles g-eordnst . Ich habe die Perlen ,
und sie werden und muffen morgen um 12 Ahr in ihrem Besitz
fein und ihr Alibi auf soviel Tage und Stunden glaubhaft be¬
weisen. Und ich habe 500 Mark in Gold!

Etwas beunruhigte mich, die Abwesenheit Moffs , als ich
wieder in den Saal trat . Er mußte wohl in seinem Zimmer ^
sein , wie er von dort in den Speisesaal getreten war . Hinaus
— an meinem Zimmer vorbei war er nicht gegangen.

Ehrfurchtsvoll hörte man meine Geschichte und Fvau Rätin
sah so ehrlich erschreckt und betrübt aus , ich könnte etwa nicht
heimkehren vom Schloß meiner Väter , wohin ich diese Nacht
abreisen mußte , um einem alten Erbonkel, der dort seine Tage
beschloffen, das Geleite in die Familiengruft zu geben.

Dazwischen lauschte ich aus die Seite hinüber , auf der ^
Mosss Zimmer lag . Ein abenteuerliches Bild kam mir

^
ür den

Sinn . Ich sah ihn oder sie auf den darunter liegenden Balkoni
klettern , für einen so zierlichen und schlanken Körper eine
Kleinigkeit , und von dort in den Garten springen , in dem fuß¬
hoch der Schnee lag . Die Spur sank so tief ein, daß bei dem
Tauwetter , welches eingesetzt hatte , diese sofort zerfließen
mußte. Am liebsten hätte ich ihn an dem Gitter unten « -
wartet und einp kur?(e , endgültige Zwiesprache mit ihm gdhalten .

Dann war es zu Ende . Das Eßzimmer lag im Schatten
und Dämmerlicht der kleinen, blauen Nachtlampe, die nächtlich
Heimkehrenden des Hofflügels das Zimmer zum Durchgang
erhellte .

Jeder war in seinem Zimmer . Der Salon lag ganz dunkel,
da niemand sich heute dort etabliert hatte .

Nur das magisch -geisterhafte Licht der großen , grünen
Lampe vor dem Riesenschlächter — Laden en gros , glitt üb«
Geräte , Möbel , Bilder und Eoldrahmen unheimlich flackernd,
wenn das Licht heraufflammte . (Fottf . folgtZ
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«rtt haben alle geschimpft , weil wir betrunken waren . — Verhandl . :
Sie haben gesagt, daß die Beamten alle Hungerleider seien und von
Ihren Steuern leben müßten . — Angekl. : Jawohl . — Verhandle
Wieviel Steuern bezahlen Sie ? — Angekl. : 9 Mark Staats - und 12
Mark Gemeindesteuern. — Verhandl . : Ra , soviel wird der Gendarm
wohl auch bezahlen . Haben Sie auch Aeußerungen getan wie : „Wir
sind Sozialdemokraten und freie Arbeiter , uns hat keiner etwas zu
sagend — Ankl. : Nein . — Verhandl . : Sie haben auch Schimpfworte
gebraucht wie zum Beispiel „Luntemann "

, was soll das heißen? —
Angekl. : Das heißt soviel wie Lumpensammler . — Verhandl . : Alsoeine Schmeichelei wird es jedenfalls nicht gewesen sein .

Der Derhandlungsleiter fährt fort : Sie sind auch gegen den
Gendarm tätlich vorgegangen ? — Angekl. : Za , ich habe ihn aber
nicht geschlagen . — Verhandl . : Das ist nicht nötig . Der militärisch«
Aufruhr liegt darin, daß Sie gegen militärische Vorgesetzte bewußt
vorgegangen find , und seinen Befehlen nicht Gehorsam leisteten . —
Angekl. : Ich Hab« nicht gewußt , daß der Sendarm unser militärischer
Vorgesetzter ist . — Verhandl . : Sie haben das wohl gewußt , Sie mei¬
nen aber , es sei Ihnen das wegen Trunkenheit nicht zum Bewußt¬
sein gekommen. — Angekl. : Wenn ich nüchtern gewesen wäre , wäre
das nicht passiert . — Verhandl . : Das ist immer so . Wenn Ihr Euch
vollsauft , macht Ihr solche Geschichten , zumal wenn Ihr vou hiuten -
hor immer gehetzt werdet. Wer war denn das ? Ich glaube der Au»
geklagte Schirmer war das Hauptkarnikel . Wieviel haben Sie ge¬trunken ? — Angekl. : 25 bis 30 Glas Bier . — Verhandl . : Das ist
allerdings ein bißchen viel . — Angekl. : Herr Oberkriegsgerichtsrat ,das soll uns allen eine Mahnung sein .

Verteidiger Justizrat Schmeichel (Erfurt ) : Der Angeklagte
sagt , daß er zwar gewußt habe , daß ein Gendarmeriewachtmeister sein
militärischer Vorgesetzter ist, in diesem Augenblick aber fei ihm das
Bewußtsein hiervon geschwunden gewesen .

Der zmeit « Angeklagte - agemeier ist Landwehrmann
zweiten Aufgebots und wegen Körperverletzung vorbestraft . Er be-
ku»ü>et , an der Kneiperei tetlgenommen zu haben , will aber außer¬dem noch reichlich Schnaps getrunken haben . In der Wirtschaft ent¬
stand ein Streit mit den Burschen aus Hainrode und der Polizei¬
sergeant Müller habe ihn aufgefordert , das Zimmer zu verlassen.Tr sei nicht gleich gegangen und der Sergeant habe ihn aus der
Stube herausgedrängt . Ärvon , daß er geschimpft habe , will der An
geklagte nichts wißen .

Verhandlungsleiter : Ls besteht der Verdacht, daß gerade Sie es
gewesen seien, der sagte, es hätte Ihnen niemand etwas zu sagen, sie
seien freie Arbeiter und Sozialdemokraten . AngeN. : Das habe ich
nicht gesagt. — Berhandlungsleiter : Dar ist aber sehr komisch. Ein¬
mal sollen Sie alle gesagt haben . Sie seien freie Arbeiter , ein ander¬
mal heben Sie hervor , ste seien Soldaten und ein gewöhnlicher
Polizist habe Ihnen garnichts zu sagen . Der Angeklagte sagt weiter
aus : Nachdem er aus der Stube entfernt war , begab er sich wieder
dorthin zurück ; der Gendarm habe ihn aber nicht gesehen , da er voneinem Freunde wieder herausgebracht worden sei . Er habe sich den
ganz« Zauber von draußen mit angesehen. — Berhandlungsleiter :Sie leugnen also alles ! Sie haben keinen Widerstand geleistet, Eie
haben den Gendarm nicht beschimpft , Sie haben auch den Gendarm
« icht geschlagen . Sie haben auch nicht versucht wieder in das Haus
«inzudringen ? — Angekl. : Rein . — Berhandlungsleiter : Sie sindaber deshalb vom Kriegsgericht verurteilt worden . — Angekl. : Ichbin nicht beteiligt gewesen, wohl aber habe ich gesehen , wie die
andern einschlugen, darunter See , Ropt « und Lvnghelm .

Auf die Frage des Verteidigers erklätt der Angeklagte noch, er« ist«, daß die Gendarmen militärifch « Vorgesetzte seien, es sei ihmda« aber in der Auftegung und infolge des starken Alkoholgenusses«icht zum Bewußtsein gekommen .
Der dritte Angeklagte Schirmer ist ebenfalls Land¬

wehrmann . Er gibt zu, gewußt zu haben, daß die Gendarmen mili¬
tärische Vorgesetzte seien, will aber ebenfalls nicht daran gedacht
haben . Gr hätte wie die anderen auch, viel getrunken , fodatz sich

,„alles um ihn gedreht habe" . Auf Einzelheiten könne er sich über¬
haupt nicht erinnern . Er gibt weiter zu, gesagt zu haben , die Poli¬
zist« seien Hungerleider und müßten von den Steuern leben» di« die
Arbeiter bezahlen. — Berhandlungsleiter : Was für Steuern bezahlenEie denn ? — Angekl. : Gar keine . (Heiterkeit .) — Berhandlungs -
lriter : Ra also ! Aber reden müßt Ihr so etwas , Ihr seid durcheure Zeitung« aufgehetzt . Da lest Ihr , daß die Gendarmen von
Euch gefüttert werden . Da müßten sie aber wohl verhungern .

Der » irrte Angeklagte Ropte ist wegen Störung des
Gottesdienstes mit Gefängnis vorbestraft . Auch er erklärt zu wißen ,daß Gendarmen militärische Vorgesetzte seien. Cr will aber ge¬
glaubt Hab« , daß er den Militärgesetzen nicht unterstehe, weil er in
Zivil gewesen sei . Gr sei der Meinung gewesen , daß er nur währendder Kontrollversammlung selbst den Militärgesetzen untersteh«, nichtaber während des ganzen Tages . Weiter gibt er an , er leide an
Krämpf « und habe damals viel getrunken gehabt , fodatz er von der
ganzen Affäre heute nicht mehr viel wiße . Von dem Rufe : wir sind
freie Arbeiter und Sozialdemokraten !" will er nichts gehött haben .

Auch der füufte Angeklagte Gorges gab an , sehr starkbetrunken gewesen zu sein und besttitt , sich an den Gendarmen ver-
gttffen zu haben .

In der
Zeugenvernehmung

bekundeten die Hauptzeugen , Schutzmann Müller und Gendarmerie -
wachtmeister Stock, daß ste von den Angeklagten gröblich beschimpftund tätlich angegriffen ward« seien. Ferner riefen die Angeklagten
wiederholt : „Wir sind stete Arbeiter und Sozialdemokraten . Uns
kann keiner etwas sagen, Ihr Lumpenpack, Euch müßen wir ja erst
erhalten !" Nach ihrer Meinung waren die Angeklagten nicht be¬
trunken .

Der Gemeindevorsteher von Wolkramshausen stellte den An
geklagten ein günstiges Zeugnis aus . Sie seien im allgemeinen fried¬
liche Leute . Gegen y .£ Uhr wurde die Verhandlung aus morg«
9 Uhr vertagt .

Amtliche Nachrichten .
Das Ministerium des Innern hat unterm 30. August 1913 den

Amtsaktuar Heinrich Kopp beim Bezirksamt Wolfach zum Registtatorernannt .
Das Ministerium des Innern hat unterm 30 . August 1913 den

Verwaltungsaktuar Franz Hacker in Waldshut zum Amtsaktuar er¬
nannt .

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisenbah -
nen vom 23 . August 1913 wurde Eisenbahnsekretür Ludwig Leyen-
decker in Mannheim nach Schafshausen versetzt .

Kadifche Chronik.
# Karlsruhe , 4. Sept . Das soeben erschienene Gesetzes-

und Verordnungsblatt für das Eroßherzogtum Baden (Nr . 33)
enthält die bereits angekündigle Verordnung über die Be¬
kämpfung übertragbarer Krankheiten , im besonderen bei spi¬naler Kinderlähmung .

--f- Bulach (A. Karlsruhe ) , 4. Eept . Vorgestern fiel das
dreijährige Kind des K. Jäger , das in diesem Augenblick ohne
Aufsicht war , in die Abortgrube . Trotz sofortiger ärztlicher
Hilfe konnte das Kind nicht am Leben erhalten werden.2 Pforzheim , 4 . Sept . Wie noch erinnerlich , war der zehn¬
jährige Max Linder aus Angst am 5. Juni von der großenBrücke in Weißenstein ans 18 Meter Höhe herabgesprungen .Der Knabe war damals wunderbarerweife mit dem Leben da¬
vongekommen und hatte nur Beinbrüche und andere Ver¬
letzungen eriltten . Max Linder ist jetzt vollständig geheilt aus
dem Kinderkrankenhaus entlassen worden und kann ohne
Krücken und ohne zu hinken wieder gehen und sich bewegen.
Dieser erfreuliche Ausgang ist ärztlicher Kunst und guter
Pflege zuzuschreiben .

X Pforzheim , 4. Sept . Auf Veranlassung des Bad . Laudesoer¬
eins vom Roten Kreuz in Karlsruhe fand am 31 . August eine große
gemeinsame Sanität »r»lonn« übung der badischen Kolonnen klin¬
gen, Niefern , Oeschelbronn, Jspringen , Tiefenbroun , Mühlhausen und
einem Zug der Freiw . Sanitätskolcmne Pforzheim statt . Der Uebungwar der Gedanke zu Grunde gelegt , daß der Ort Tiefenbronn durch
Großfeueer größtenteils zerstött fei und die benachbarten Sanitäts -
kolonnen zur tatkräftigen Hilfeleistung herbeieilen .

)( Pforzheim , 4 . Sept . Die Polizei in Schweinfurt (Un¬
terfranken ) verhaftete den Goldarbeiter Hermann Zoll aus
Pforzheim , der beschuldigt wird , am 28 . Mai den Kaufmanns¬
lehrling Hane Stein in Hannover ermordet zu haben . Zoll
stellt die Tat entschieden in Abrede.

0 Wiesental (A. Bruchsal) , 4. Sept. Das Gewitter,
welches vorgestern nachmittag hier und in der Umgegend
niederging , verursachte durch Blitzschlag einen Brand , dem die
Scheune mit Heu und Fruchtvorräten des Landwirts Jos .
Seider . zum Opfer fiel : auch das im Stalle stehende Pferdwurde durch den Blitzschlag getötet .

1. Mannheim , 4 . Sept . Die beim städtischen Freibad im
Jndustriehafen gelandet » männliche Leiche wurde als die des
Fabrikarbeiters Frei von Neckarau anerkannt .

cP Brühl , 4 . Sept . Während einer Jagd wurde ein
19jähriges Mädchen angeschoßen und durch einen Schrotfchußim Gesicht und an den Armen verletzt.

)t Altlnßheim (A . Schwetzingen) , 4 . Sept . Im Rhein
ist gestern eine gutgekleidete männliche Leiche geläadet wor¬
den . Wer der etwa 50 Jahre alte Unbekannte ist, konnte
bis jetzt noch nicht festgestellt werden.

: : Waldkirch, 4. Sept . In dem bei Oberprechtal gelege¬
nen Zinken „Im hintern Grund " erhielt ein dortiger Land¬
wirt einen Brief , unterschrieben von der »Schwarze« Hand",mit der Aufforderung , er solle an einer bestimmten Stelle
500 Mark niederlegen . Auf sofortige Anzeige hin wurde als
Täter ein Ikjähriger Hirtenbnbe ausfindig gemacht , der mit
einem Handwerksburschen den Brief geschrieben hatte .

8 . Freiburg » 4 . Sept . Auf eine 25jährige Tätigkeit im
Dienste der Stadt Freiburg kann heute Herr Stadtbaumeister

Rudolf Thoma zurückblicken. Unter der Leitung des Iubflarl
ist eine Reihe öffentlicher Gebäude in hiesiger Stadt erstesworden . Der neue Feldbergturm ist ebenfalls von Her^Thoma erbaut worden.

) ( Bom Schwarzwald , 4 . Sept . Bei dem prächtigen Spfosommerwetter ist der Fremden - und Touristenverkehr auf de»Schwarzwald augenblicklich ein sehr starker. Der Nachsommermacht wieder manches gut , auch in der Landwirtschaft , ©o*man durch den Regen vor Monaten schon verdorben glaubt,.« Billingen , 4 . Sept . Die Unterschlagungen des Stadt,kaßenbuchhaltcrs Martiuez sollen bereits den Betrag von 5000Mark erreicht haben . Dieser hat seinen Urlaub zur
benützt, auf der ihn seine Geliebte , eine WarenhausladnertzHvon hier , begleitete . Beide schrieben aus Spanien ein«
stchtskarte , auf der sie ihr Wohlbefinden meldeten.

r . Raitboch (A . Schopfheim) , 4 . Sept . Bei der BNrg« !
meifterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Herr Oswald!
mit 50 Stimmen wiedergewählt . Landwirt Bötfch erhieftf36 Stimmen .

Badisch-Nheiufeldeu , 4. Sept . Am Dienstag ward, !
am Stauwehr des hiesigen Kraftwerkes eine mänuliche Leich»!
gelänvet , welche nur mit Hofen und Hemd bekleidet war ; di»!
Persönlichkeit konnte noch nicht festgestellt werden.

Eäckinge «, 4 . Sept . Zu der Verhaftung des Bürger« !
Meisters Hofmana in Rickenvach , der zugleich Rechner des K« - I
ditvereins war , wird dem „Sackinger Bolksblatt " noch mity«- I
teilt , daß der Verhaftete das Vereinsvermögen des Kredit- 1
Vereins dadurch nicht unerheblich geschädigt hat , indem er tut. !
ter Umgehung der zuständigen Instanzen unberechtigterweise
Kredit gewährte . Auch Wechselfälschungen soll sich der Ver¬
haftete haben zuschulden kommen lasten . Ob dritte Persone« I
geschädigt sind , muß erst die eingeleitete Untersuchung ergebe». I

) ( Radolfzell . 4 . Sept . In der Bürgerausschußsttzuu»t
wurde ein Gehaltstarif für die städtische« Beamten und Be» !
diensteten aufgestellt . Die vom Eemeinderat ebenfalls vorge» !
schlagene Regelung der Pensionsverhältniste des Bürgermeb, !
sters wurde in letzter Stunde von der Tagesordnung abgefetzti !
weil sich eine sehr starke Mißstimmung dagegen in weite« >
Kreisen der Bürgerschaft geltend gemacht hatte .

Bo» de« HerbstmanSver».
: ! : Müllheim , 4 . Sept . Die diesjährigen Ma« S««r de» !

14. Armeekorps finden , wie schon früher kurz mitgeteilt , Wi¬
schen dem 4 . und 18 . September in der Näh« Müllheim« !
statt . Die einzelnen Truppenteil « find schon teilweise «och
ihren Garnisonen ausgerückt, um ihre Standquartiere für die
Uebungen einzunehmen . Das größte Interest « dürste wohl
das große Korpsmanöoer in der Gegend Schliengen-Jstotu i»
Anspruch nehmen , das am 17. und 18 . September tu An¬
wesenheit des Prinzen Max vor sich gehen wird . Am 4. Sep¬
tember beginnen die Brigade -Manöver bei Freiburg müi
Rheinfelden ; einige Tage später die Divifions -Manöv « zwi¬
schen Müllheim , Lörrach und Rheinfelden . Seit 30 Jcchre»
hat in unserer Gegend kein Korpsmanöver mehr stattgefun¬
den. Prinz Max . sowie General - mrd Divifionsstab nehme»
in Lörrach und Kandern Quartier .

In den Ortschaften Steinen , HAlstein , Hüstngea im Amts¬
bezirk Lörrach sind Batterien vom Feld »ArttLlegt . Rr . 89
aus Karlsruhe untergebracht . Wie man hört , find die Sol¬
daten mit ihren Quartieren durchweg zufrieden . Zwifihe»
Militär und der einheimischen Bevölkerung hat sich rasch ei»
vertrautes Verhältnis entwickelt und auf den bÄÄwne»
Oehmdwagen sieht man vielfach stramme Arttlleriste « als
Kutscher sitzen . Mit Rechen und Heugabeln ausgerüstete Ka¬
noniere legen beim Einholen des Futters ebenfalls fleißig
mit Hand an . Einzelne Ortschaften erhalten bi« zum 19-
Sept . nacheinander Truppen der verschiedensten Waffeixgat¬
tungen , darunter auch das Karlsruher Leib-Erenadierregi -
meut , das seit längerer Zeit nicht mehr in der Gegend war ,

Grotzfeuer im Schloß Langenstei» bei Stockach.
dp Stockach, 4. September . Privatmeldung . In einem

Stalle des bekannten großen Schlostes Laugenstei« machte «
spielend« Kinder gestern nachmittag 4 Uhr ein Feuerche« an
uich liefen dann , als das Feuer größere Ausdehnung amnahm,
davon . Dem Feuer gelang es in kurzer Zeit , von dem großen,
aus vier Flügeln bestehenden Schlöffe zwei Flügel in Asche z»
legen . Diese enthielten sämtliche Stallungen , Oekonomie» und
Fahrnisgebäude , Brennerei und Rentamt . Die beiden Flügel ,
welche die Wohn - und Wirtschaftsgebäude enthalten , blieben

Theater » Kunst und Wissenschaft.
X Mannheim , 3. Sept . Das Großh . Hof » und Rattonaltheater

begann feine Spielzeit mit der Erstaufführung von Gerhardt Haupt -
imanns Drama „Michael Kramer " unter der Regie des neuen Inten¬danten Bernau . Eerh . Hauptmanns imponierende Gestaltungskraftin der Zeichnung von Menschen, die am Leben verzweffeln , übte auchin diesem neuer. Drama einen mächtigen Einfluß auf die Zuhöreriaus . Der Erfolg der Aufführung war deshalb ein sehr guter , wozu
hauptsächlich die vortreffliche Darstellung der Künstler , dann aber auchdie meisterhafte Regtekunst des neuen Intendanten beitrug . Dieser
umgab da» stellenweise tief ergreifende Drama mit einem stimmungsvollen Rahmen . Die zweite Vorstellung brachte Gluck» „Iphigenie in
Mulis " in neuer Einstudierung nach Richard Wagner » Bearbeitung .Auch diese nahm unter Kapellmeister Bodanskys Leitung einen schönen
Werlaus , sodaß Hoffnung besteht, daß unser Theater in der begonnenen
Spielzeit und unter seiner neuen Leitung einer neuen Aera des Auf¬blühens entge.qcnzieht.

<P Heidelberg , 3 . Sept . Wie von der Königstuhlsternwarte mit¬
geteilt wird , wurde am 1 . September von I . Metcalf in Winchester(Bereinigt « Staaten ) im nördlichen Teil de » Sternbildes „Lux" ein»euer Komet 10. Größe aufgefunden . Der Komet, der eine östlich«
Bewegung zeigt, ist vielleicht mit dem periodischen Kometen „Wcst-phal "

identisch .
= München, 2 . Sept . Zwei der besten Erzählerinnen , Grazia De-ttdda und Auguste Supper bestreiten mit neuen Arbeiten im Septem¬berheft der „Süddeutschen Monatshefte " (München) den belletristischenTeil ; im wißenschaftlichen Teil begegnen wir zwei

'
hervorragendenTheologen , dem ordentlichen Professor an der evangelischen Fakultättn Wien , Rudolf Knopf , und dem ordentlichen Professor an der Uni -

K
ersität Würzburg . Sebastian Merkte ; Knopf schreibt über den durch
Mt Balkankrieg einmal in den Vordergrund des Interesses gerücktenWerg Athos , Merkte über Bischof Sailer und die Aufklärung , wobeiMerkles Ausführungen über den Index (auf den bekanntlich vor kur¬

zem auch eine Merklesche Arbeit gekommen ist ) allgemeiner Beachtung" cher find . Aus dem übrigen Inhalt seien genannt des Baseler
rivatdozenten Dr . Paul Häberlin Ausführungen über den Okkultis -

s . Friedrich von Payer » großer Aussatz über die Reichsfinanzrefcrm ,rmann Sch : ells kaufmännische Kttttk der Münchener städtischen Be-

ttiebe , Theodor Uhligs Briefe von einer Schweizerreise mit Richard
Wagner , des Bamberger Gymnasiallehrers Dr . Hanns Kullmer Schil
derung einer Eymnasialklasse, Professor Dr . Ernst von DLiings Berichtüber den abolitionischen Kongreß in Paris und Professor Dr . Josef
Hofmillers „Anmerkungen".

= Frankfurt o. M ., 3 . Sept . Am Samstag findet hier der dritte
Kongreß für das gesamte Philistertum de» Verbandes der katholische«
Studentenvereine Deutschlands statt . Zur Beratung steht in ersterLinie der Entwurf für die neue Derbandssatzung . Der Kongreß be¬
ginnt mit einer Begrüßung der Teilnehmer am Freitag abend im
Wintergarten des Restaurants Kaiserhof , Eoetheplatz .-t- Hildesheim , 3 . Sept . Durch die Presse sind in den letzten
Tagen Berichte von einem an Hildesheims altehrwürdigem Markt
platz ausgebrochenen Schadenfeuer gegangen . Da in diesen Berichten
vielfach von einem hohen alten Giebel di« Rede war , konnten die
Leser zu der Ansicht kommen , als fei der weithin bekannte wunder¬
volle spätgotische Eiebel des Knochenhaueramtshauses zerstört wor¬
den. Das ist glücklicherweise nicht der Fall . Das Feuer hat ledig¬
lich den Dachstuhl des alten gotischen Lndewigschen Hause» am
Markte vernichtet, der allerdings durch seine gewaltige Größe mit
gleichen anderen Giebeln zusammen das Hildesheimer Marktbild
stark mitbestimmte . Die wertvollen Architekturteile des Hauses sind
jedoch in ihrer ganzen Schönheit erhalten . Nach der Ansicht Sach¬
verständiger ist es außerdem durchaus möglich, den Dachstuhl in
seiner alten Form wiederherzustellen und dadurch dem Marktplatze
jene künstlerische Geschlossenheit zu erhalten , an welcher jährlich
Tausende von Besuchern Hildesheiins ihre Freude haben . Gleich¬
zeitig werden seitens der städtischen Verwaltung Maßnahmen ins
Auge gefaßt , um einen noch wirksameren Schutz sür die herrlichen
Holzbauwerke Hildeshenns siche rzusi .' llen. (Tägl . R .)

^ Bremen , 3 . Sept . ( Tel .) Auch hier wird die Erwerbung vonRadium aus öffentlichen Mitteln für Krankenheilungszwecke in die
Wege geleitet . Der Senat hat bei der Bürgerschaft den dringlichenAntrag gestellt, 160 000 Mark für den Ankauf von 400 MilligrammRadium sür die städtische Krankenanstalt zu bewilligen . (Frkft . Ztg .)

P -C . Madrid , 3 . Sept . ( Tel .) In ihrer Not verkaufte eine
Arbeiterfrau einem Antiquitätshündler ein seit langer Zeit in
Familienbesitz befindliches Bild für einen Franke :: . Da ihr die Hast

des Händlers auffiel , eilte ste wenige Stunden später nach dem Lade«
zurück und war nicht wenig erstaunt , als sie im Fenster da, kurz vor¬
her für einen Franken verkaufte Bild als einen echten Goya für 7000
Franken ausgestellt sah. Sie forderte daraufhin von dem Händler
das Bild zurück und machte einen Skandal , so daß sie gewaltsam aus
dem Laden gebracht werden mußte . Mehrere Zeitungen verlange »
jetzt, wenn es sich tatsächlich um einen echten Goya handeln sollte, den
Ankauf für das Pradomufeum durch die Regierung . Gleichzeitig wird
eine Sammlung für die Frau eingelettet .

Voltaire i« Fer««tz.
Paris , 2 . Sept . (Priv .) Voltaires Tätigkeit als Schlößchen

von Ferney , die sich über zwanzig Jahr « erstreckte , ist von Fernand
Eauzy trotz seines umfänglichen Buche « noch immer nicht ganz er¬
schöpft worden . Er bringt in der „Revue" einige neue Dokument«
bei, die nicht uninteressant find .

Im Juni 1716 schrieb Voltaire an den Kardinal Passtonei in
einem .fragwürdigen Italienisch einen langen Brief , damit er vom
Papst die Erlaubnis auswirke , daß , die Bauern der Landschaft Eex,
zu der Ferney gehört , an allen Sonn - und Festtagen wenigstens nach '
der Messe arbeiten dürfen . Voltaire gelangte mit dieser Bitte an
den Papst , weil sie ihm vom Bischof von Annecy versagt worden war .
Er streicht bei dieser Gelegenheit seine Verdienst « sür di« katholisch «
Kirche kräftig heraus , erinnert an seinen Kirchenbau , obfchon er den»
selben nur unternommen hatte , damit er von seinem Schlosse au»
nicht mehr die alte Kirche und den alten Kirchhof sehen müsse, und
hebt besonders hervor , wie verdienstlich es sei , daß er als Nachbarder ketzerischen Genfer in Ferney für die katholische Kirche arbeüe .
Demütig bittet er den Papst um einige Reliquien für den Altar , denn
es sei sehr gut , alle Zeichen des Glaubens vor den Augen der benach¬barten Ketzer auszubreiten . Eauzy hat nachgeforscht , welchen ErfolgVoltaires Bittschrift hatte , und herausgefunden , daß er wttklich uo«
Rom eine Reliquie und die nachgesuchte Arbeitsdispens erhalten
hat . Ebenso erfolgreich waren Voltaires Bemühungen , feinen Bauer «
billige» Sal , zu verschaffen . Nach fünfzehnjährigen Bemühungengelang es ihm, die Landschaft Eex vom Salzregal um den Preiseiner jährlichen Abgabe von 30 OQ0 Franken zu befreien . Voltairekann daher als einer der Gründer der Freizone in der französische»
Umgebung von Genf betrachtet werden.
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unversehrt . Der Gebäudeschaden beträgt etwa 100 000 Mark.

Der Fahrnisschaden wird auf 80 bis 70 tausend Mark geschätzt .

Der Arbeit der Feuerwehr gelang es nach einigen Stunden ,

dem wütenden Element Einhalt zu tun .

Ans der Residenz.
Karlsruhe, 4 . September.

\£ Unsere Blumen im Monat September . Die Arbeiten
im Garten gelten jetzt in erster Linie der Ausrottung des

Unkrauts ; seine Ausbreitung darf nicht geduldet werden und

es ist falsch, zu glauben , daß mit dem Eintritt des Herbstes
keinerlei Nachteil für den Garten daraus entsteht . Abgesehen
davon , daß der Boden durch das Unkraut unnützerweise aus¬

gesogen wird , so entsteht , durch die Reife und den Ausfall der

Samen die Gefahr der vervielfältigten Vermehrung und Ver¬

unkrautung des Landes für das nächste Jahr . Am besten ist
es , das Unkraut p sammeln und zu verbrennen . Wenn wir

es
'

auf den Komposthaufen werfen , so reifen hier die Samen

aus und der Kompost ist später nicht mehr zu verwenden

oder er trägt das Unkraut wieder in die Beete . In der Mitte

des Monats können die ersten Aussaaten von Winterspinat ,

Feldsalat , Petersilie und Möhren gemacht werden ; auch die

zur lleberwinterung bestimmten Treibgemüsesorten find zu

säen, wenn eine intensive Ausnützung des Gartens betrieben

werden soll und die geeigneten Vorrichtungen dazu vorhanden

find . Im Blumengarten ist die Besetzung der abgeblühten
Beete mit Herbftastern auszuführen . Die Neuanlage von

Staudenbeeten , das Verpflanzen der Zwiebelgewächse , zum

Beispiel der Lilienarten , ist auszuführen . Weiter kann man

die Einfassungen von ausdauernden Gewächsen an Beeten ,
Rabatten und Wegen erneuern . Alle diese Arbeiten lasten

sich fömt im September mit großem Votteil ausführen : die

Pflanzen wachsen noch gut an und überwintern bei leichter

Bedeckung gut , sodatz die Frühjahrsbestellung des Gartens da¬

durch wesenttich erleichtett wird . Wer Rosen , Ziersträucher,

ObMäume , Erdbeeren und Beerensträucher pflanzen wrll , be¬

stelle ste schon im September und pflanze sie noch im Ottober .

Von de« Obstbäumen ernten wtt jetzt alle baumreif gewor¬

denen Früchte . Vorzeittges Abnehmen ist von Nachterl für

die Güte der Früchte . „ . - ,
«t Kynologijches. Bei der am letzten Sonntag vom Frei-

b«raer Verein der Hundefreunde in MRlheim abgehaltenen Hunde-

Ichau aller Rast« , der sine Polizeihundevorführung angeglredett

war, stick» nachstehende Dobermannpinscher im Besitze von Karlsruher

Mitgliedern des Badischen Dobermannpinschervereinsmit folgenden

Auszeichnungen bedacht worden: In der Jugendklasse mit „VorzuAtch

mck> Ehrenpreis . Der schwarze Rüde „Favorit und Meerseburg
turt» b« braune Mde „Don Jose v . Jägerhof"

: beide im Besitze des

Herr» Zeichenlehrers E. » icheke . In der Mte -skl- st« mit „Sehr

taT der schwarze Rüde Dagobert v. d. RSmerschanz. den ebensirlls
He« Aichele besitzt. Bei der Vergebung der großen Preise erhielt

Herr qp<Vk > füt seine Kollektion einen Geldpreis. „Vorzüglich und

Ehrenpreis" «chittt in der Altersklaste der auf diesjährigen Veran¬

staltung« schon mehrfach höchstprämiierte , braune Dobermannrude

„Grekf v . d. RSmerschanz" , Besitzer Heinrich Kircher. Auch unter

diesem WetKewerb wurde der Rüde von dem gesamten Rtchterkolle-

nbtm ats der beste der Polizeihutckrasten anerkannt und ihm als

Mfyr eia von den Freiburger Damen gestifteter Ehrenpreis zuge¬
dacht. Dich kckeser Hund neben sein« körperlichen Schönheit aber

« ch «ine vorzüglich « BeranlaMNg für den Polizeidienstgebrauchbe¬

sitzt. bewies sei« treffliche Leistung bei bet Polizeihundevorführung.

(k &krt* unter der Führung seines Züchters und Führers. Herrn
Kttch-e, die beste Arbeit « tb wurde ihm dafür bet 1 . Preis und

Mbptefo zuaefprochen. _ .
Dar Gesangverein „Badenia " veranstaltet am kommenden

Sonntag in d« Festhalle Dnrlach ei« Familienfeier . welche , wie

« a» um schreibt, den Vorbereitungen entsprechend, viel Unterhalten¬
de» biet« wird. Mustkchöre, Männ« chöre , Lied« für gemischten
Th« , Theaterstücke usw . w« den reichhaltige Abwechslung und Ge¬

nüsse brblMn. Auch für das tanzlustige Volk ist reichlich Gelegen¬
heit gärten , sich aufs beste zu unttrhalt « , wobei hauptsächlich ein

Ehampagnertcmz vielen Beifall finden dürfte. (Siehe Inserat ) .

jö Der „MSnnergesangverttn Karlsruhe" ladet seine Mitglied«
1« Jcherat« teU dies« Ramm« zum Einzeichnen für den Besuch des
Oetigheim« Bölksschauspiels am 21 . Septemb« ein.

ftz Da» Sommerfesi im Stadtgarte «. Man schreibt uns : Nach
aüeu Auzeich« erweckt das für nächst« Samstag angekündigte Som-
« ettest groß« Interesse. Schon jetzt werden Einlahkatten beim
Etnnehm« des Stadtgartens verlangt und abgegeben . Bei der
Mannigfaltigkeit d« vorgesehenen Darbietungen wird aber auch
jedermann auf sei« Regung kommen , sofern der Wettergott ein
fremückiches -Gesicht macht und feine Schleusen geschlossen hält . Zum
Ktndttkorso , ei« r Hauptnumm« des reich« Programms , drängen
sich imm« noch so viele, dah die Dergnügungskommissionalle Mühe
hat, sie auf das nächste Mal zu verttösten, denn jetzt schon zählt der
Zug mehr als SVÜ Knaben und Mädchen mit teilweise mehr oder
mind« umständliche « Gefährten, die ihm eine respektable Länge
gebe« werden. Die Einreihung der Kleinen in den Zug nach ihren
Kostüm« bereitete ebenfalls gewisse Schwierigkeiten, da sich für
manche Grupp « , wie Dirndel , Holländerinnen, Tyroler, 50 und mehr
Kind« gemeldet haben, die man ohne zwingende Not nicht zurück¬
weis« wollte . Es wird ein buntes, abwechslungsreiches und in¬
teressantes Bild sein, diese Hundette unsrer Lieblinge in ihren fröh¬
lich« Gesicht« «, geschmückt mit Bändern, Blumen usw . Der Zug
stellt sich im Tiergarten auf der Seite gegen die Eisenbahn zu aus .
Er bewegt sich um K 6 Uhr uni« Fanfarengeschmetter über den
Tiergartmweg in den vorder « Teil des Stadtgartens (am See ent .
lang und über den Wittfchastsplatz) und zurück in den Tiergärten.
An die Festbesucher ergeht die Bitte , dem Zuge überall freie Bahn
zu bereiten und d« Weisungen der Festordner und Bediensteten
Folge zu leisten. Ein guter Gedanke war es zweifellos, auch das
Sommertheater mit dem Feste zu verbind« . Bon Ü7 bis Uhr
veranstaltet Herr Direktor Grunwald vier Cabaretvorstellungen
fein« StUs . Wer den Abend im Garten genießen will , verbleibt
daselbst beim Konzert der Feuerwehrkapelle und ergötzt sich am bunt¬
farbigen Aufl« chten der Anlagen und des Sees , die bengalisches
Licht ihrem Schlummer in dunkler Nacht entreißen wird. Auf dem
See tummeln sich zauberhaft beleuchtete Boote und ein Trupp süd¬
ländischer Gondoliere spielt anheimelnde Weisen . Die Lampionpolo-
»aise um H9 Uhr bringt wieder ein anderes, lebhafteres Bild . Die
Festgäste werd« sich zweifellos zahlreich an ihr beteiligen. Ihren
Höhepunkt « reicht die Stimmung und Bergnüglichkeit schließlich im
Eommttnachtsball im Nein« Festhallesaal, der Alt und Jung in
luftigem Gewirr« vereinigen soll . Ohne jeden Zwang, im Sommer¬
oder Straßenanzug, wie man geht und steht, schließt man sich hier zu
lachendem Tanz zusammen , alte Bande stärkend, neue knüpfend .
Wer dieses lustige Treib« in beschaulicher Ruhe genießen will ,
nimmt sich einen Restaurationsplatz im Saal . So verspricht das
Sommerfest einem Jeden etwas . Und wenn ihm dazu wirklich ein
glänzender Sommettag befchieden ist, dann wird man am Schluffe
gerne mit „Niki" im Walzerttaum sprechen: „ Es war sehr schön , es
hat « ich sehr gefreut".

K Sommer-Theat« . Heute abend findet unwiderruflich di« letzte
Aufführung von d« „Fünf Frankfurt« «" statt. Die Aufführung hat
bei Publikum und Presse die freundlichste Aufnahme gefunden , so daß
ein Besuch dieser Vorstellung sehr zu empfehlenist. Die in der Erst¬
aufführung bemerkbare Befangenheit , hervorgerufen durch die im
letzten Augenblick erfolgte Ueb« nahme und Umbesetzung der Hauptrol¬
len, ist vollständig geschwunden, so daß dem Publikum ein wirklich ge¬
nußreicher Abend durch das freundliche Lustspiel geboten wird.

# Friedrichshos -Konzert . Heute , Donnerstag , den 4 . September,
gibt die Feuerwehr- und Bürg« kapelle unter der Leitung ihres Diri¬
genten , Herrn Liefe, von 8 Uhr abends ab ein« volkstümlichen Kon¬
zertabend . Das Programm enthält beliebte Opern - und Operetten¬
melodien .sowie „Eine Amerikareise " Fantasie von Chambers. Der
Besuch dieses Konzertes ist in Anbettacht der abwechslungsreich « ,
musikalischen Darbietungen ganz besonders zu empfehlen .

§ Unfall . Im Stadtteil Daxlanden fiel gestern abend
eine Frau in ihrem Stall infolge Ausgleitens zu Boden und
brach eine Rippe .

§ Ertrunken . Gestern nachmittag ist der 11jährige Sohn
eines in der Zähringerstraße wohnhaften Easarbeiters . als er
mit noch fünf jüngeren Knaben in dem am Ostrande des
hiesigen Exerzierplatzes hinziehenden zur Zeit mit Wasser an¬
gefüllt « Entwässerungsgraben badete , ertrunken . Er wurde
von einem in der Nähe beenden , des Schwimmens kundigen
12jährigen Knaben aus dem Wasser geholt . Die zunächst von
Spaziergängern und dann von zwei Aerzten des städtischen
Krankenhauses vorgenommen « Wiederbelebungsversuche
war « aber ohne Erfolg .

Uon der Krrflfrhiffahrl.
E Dinglingen (A . Lahr) , 4 . Sept . Die Kost« für die bei Ding-

lingen zu errichtenden Gebäulichkeiten der Lustschifferkoinpagikie wer¬
den sich nach der „Lahr« Zeitung" auf ungefähr 450 000 Mark , die
der drehbare » Doppellustschiffhalleauf ungefähr 8 Million « Mark
belaufen. D« « ste Spatenstich zum Neubau bei Kasernen für die
Luftschifferkompagnie wurde gestern getan.

Der König der Lüfte.
# Paris , 4 . Sept . Was wtt jetzt wied« « leben dürsten , ist das

Unerhörteste des Unerhörten, ein Tttumph in der Eroberung der Lust ,
den bish« nur Träume, und auch die nur unter Alpdrücken, möglich
erscheinen ließen. Steigt da ein Flieg « auf , läßt sich von Kilometer¬
höhe senkrecht wie ein Pfeil Herabfall « , vollführt mit seinem Flug¬
zeug einen Salto , fliegt — ist es glaublich! — auf dem Rücken, die
Räder in der Höhe , den Kopf nach unten, Hunderte von Met« weit« ,
um plötzlich mit einem neu« Schwung in die Horizontal«, in di« alte
Lage zurückzugleit« unb sanft, als fei nichts gescheh « , im Gleitflug
zu land« . Könnte die Bahn dieses Mometerhoh« 8 mit Feuer in
der Luft eingeschrieben bleiben ! Es würde rufen : Sieg ! Sieg ! Das
Clement, das uns am schwerst« zu bezwing« schien, ist jetzt am füg¬
samsten. Die Vögel , die luftgewohnten, deren Flug wir sehnsüchtig
folg !« , die wir im Anfang unsicher nachahmt « , Hab« wtt über -
bot« , denn noch sah man keinen Vogel auf dem Rück« flieg« .

Der Mann , d« diese « schreckend kühn« Leistung vollbracht hack,
heißt Pvgoud, und sein Fahrzeug ist ein Möriot -Eiudecker. Als am
Montagabend die Nachricht in Patts verbreitet wurde , wollte man
sie zuerst nicht glauben, hielt ste für eine somm« liche llebertteibung.
Jetzt aber hat ste fich bestätigt. Dienstag stüh um 8 llhr ist Psgoud
wieder zu seinem Versuch aufgeftiegen. Die Absicht war sorgsam ge¬
heim gehalten worden , denn es handelte stch nicht darum , einer stau¬
nenden Menge ein Artistenkunststück vorzuführ « , so«d« n die Möglich¬
keit der Blöttotschen Theorien in der Praxis zu beweis« . Dazu
mußte ein erst« Versuch gemacht werden , vor dem selbst der Konstruk¬
teur bangte. Er ist gelungen. Wie lange wird es dau« n, daß er zur
regelmäßigen Uebung wird? Pögoud selb« hat ihn vor einer mili¬
tärischen Kommission wied« holt, stch vo« der Höhe von 1000 Meter
herabfallen kaffen, «m 400 Meter auf dem Rücke« z« flieg« und bei
000 Meter die aufrechte Lage wiederzngewinnen . In den nächsten
Tagen will er den Versuch durch eine 0 -Schleife noch vervollkommn « .

Vlvttot und Pvgoud . sein un« schrockener Flieger , teilen sich in
das Verdienst. Wenn auch für menschliches Empfinden die Leistung
des Ausführenden hervorragt, so wäre ste ohne d« Flugzeugerbauer
nicht möglich gewesen. Der Sicherheit im Flugwes« ist seit langem
Blsrrots Arbeit gewidmet. Ausgehend von der Gefahr der plötzlichen
Luftströmungen , den MeeresweÜen vergleichlich , aber gewaltiger und
gefährlicher als diese , suchte er einen Apparat zu ersinnen , der nicht

®r 3U btefem Zweck nur einige Modifikationen, die
Stabtlrtat verstärkend , an seinem gewöhnlich « Flugzeug angebracht .
Bon dem Apparat, der gegen das Umschlagen gesichert ist, weiter¬
gehend , wrll er die Gefahr des Stürzens überhaupt beseitigen. Sollte
man nicht wirklich allmählich an die optimistischen , noch so phantastisch
klingenden Versicherungen glauben, daß der Flugapparat viel un¬
gefährlicher und sicherer sei als das erdgebundene Automobil, ja, über -
yaupt sich zum sichersten aller Beförderungsmittel entwickeln werde ?

Es ist interessant, so lesen wir in der „Köln. Ztg.", daß schon
fru^ r em freilich unfteiwilliges Experiment ähnlicher Art gemacht

"15 ber Flieger Hauptmann Aubry im Jahre 1912 von
zwei Windströmungen ergriffen wurde, die für einen Augenblick
seinen Apparat vollständig umstülpten . Was dort durch das Zusam¬
menwirken glücklicher Zufälle möglich wurde und wie ein Wunder
anzusehen war, ist jetzt freiwilli . Leistung geworden . Pegoud, der
sie vollbrachte , hat sich auch sonst schon durch seine praktischen Ver¬
suche bekannt gemacht . Er war es, der kürzlich den Fallschirm Bon¬
net anwandte, mit dem er sich aus der Höhe von 300 Meter aus dem
Apparat fallen ließ, er war es auch , der das Bleriotsche Landungs-
kabel vorfuhrte . Beide Namen stehen jetzt an erster Stelle , und beide
sind Franzosen. Aber vor solcher Tat muß die Nationalitätenfrage
schweigen. Die Bewunderung ist neidlos , und wenn die Franzosen
Recht auf besonderen Stolz haben , kann doch die ganze kultivierte
Menschheit diesen Stolz teilen .

-u« Flugzeugkonstrukteur » lernt gab am Dienstag nach de
zweiten Eieitabstiege in 8 -Form, den sein Pilot Pögoud im Aer
drom von Buc vor 2000 Personen durchführte, die folgenden Erklärn
g« ab : „Der Apparat Pögouds , den ich seit sechs Wochen bereithie
fit ein gewöhnlicher Eindecker, gleich dem Typ mit 50-I>.8 .-Motl
Der Stabilisator nur ist etwas größer , die Spanndrähte sind verstäi
und gewisse Steuerbewegungen erweitert. Man kann das Experime
mit iedem bestgebauten Eindecker unternehmen , vorausgesetzt imme
hm , daß er mit einem Kreiselmotor versehen ist. Es fit übrigens u
^ 8 - daß der Motor während des Gleitabstieges funktionier
Pegoud stellt sowohl die Zundung des Motors als auch das Benz
ab, um Flammenrückschläge in dem Vergaser zu verhindern Eine ei
zige und wahre Sicherheit liegt in der gewaltigen Abstiegsgeschwi
digkeit und in der energischen Betätigung des Höhensteuers in de
Augenblicke , wo der Apparat stch überschlagen soll. Die nächsten E
perrmente Pegouds werden zeigen, daß nach dem 8 ein O in der Lv
3u erzielen ist, und daß der Apparat auch wieder aufgerichtet wer^«
kann, wenn er auf einem Flügel niedergleitet und sich seitlich übe
schlägt.

"
Pegoud, ein 23 jähriger jovialer junger Mann , äußerte na

seinen letzten Versuchen : „Die Position mit dem Kopf nach und
eignet fich ganz vorzüglich zu Beobachtungen, und ich kann ste d>
Militärfliege « nur empfehlen. Ich hatte nicht das mindeste Ang
gefühl. Aus meinem umgekehrten Brennstoffbehälter tropfte b
Benzin auf mich herab ; glücklicherweise bewrrkic die noch kreisen
Schraube die Verstaubung der Fliisstgkeit , und ich wurde so angeneh
erfrischt wie bei meinem Coiffeur.

" Das Experiment Högouds wii
so gefährlich es erscheinen mag , bald Nachahmer finden . Eini

Flieger gaben bereits die Abficht kund, ihrerseits 8 -Schleif« und
0 -Schleifen in d« Lust zu beschreiben.

Mermrschles.
= Berlin . 4. Sept . (Tel .) Der Schneider Max Kirch-

stein , der Mörder der am Sonntag im Tegeler Forst aast
gefundenen Näherin , ist gestern in der Wolliner Straße er¬
kannt worden . Als ihn Kriminalbeamte verfolgten , gab er
auf diese einige Schüsse ab, die aber fehlgingen . Nachdem er
keinen Ausweg mehr sah , feuerte er auf fich selbst eine Kugel
ab, die ihm durch den Unterhiefer ging und einen Naf « flügel
durchschlug . Der Mörder wurde auf die Polizeiwache und
später als Polizeigefangener in die Eharits gebracht. Die
Verletzung erwies stch doch schwerer , als es anfänglich schien .
Kirchstein ist heute ftüh gestorben.

Berlin . 4. Sept . (Tel .) Auf dem Lehrter Eüterbahn «
Hofe wurden gestern große Diebstähle entdeckt , an denen
mehrere Eisenbahnbeamte beteiligt find . Der Haupttädels «
führer , ein auf dem Lehtter Bahnhöfe angestellier Beamter ,
wurde bereits verhaftet . Es sind Wag « ladungen , die für « n
Berliner Warenhaus bestimmt war « , besonders große Por¬
zellanladungen . in letzter Zeit von ben Dieben systematisch
bestohlen worden .

bä Hannover , 3. Sept . (Tel .) Vor einigen Tagen hat
man im Kalischacht Adolfsgluck bei Hope bei einer Borbohrung
nach Salz ein« starken Ocl -Embruch in 50 Met « gehabt . Da »
Erdöl fließt so kräftig , daß seit Sonntag ettva 18 000 Kilo Del
gefördert wurden . Seit dem Tage find in der Ilmgegend
Interessent « tättg . um Ländereien z« pachten. Das Oel , dar
man in dem Salzschachte gewinnt , ist sehr gut und b« zinhalttg .
Schon damals , «äs die Bohrung in dem Schachte vorgenommen
wurde , zeigten sich Oelfpuren . Nach diesem Oeleinbruch schlißt
man auf ein starkes Vorkommen von Oel in d« dortigen
Gegend.

<= Essen a. 3t., 4. Sept . (Tel .) Der Bergmann Schusbe«
in Bottrop feuette auf die Frau eines Bergmannes , die fei«
Kind geschlagen hatte , vi « Revolverschüsse ab und zertrüm -
mette ihr den Schädel . Der Tät « wurde verhaftet .

----- Kreuznach. 4. Sept . (Tel .) Bei ein « unvermutet vor »
genomm « en Revision der städtisch « Salinenverwaltung toos »
den die Bücher nicht in Ordnung befund« . D« schuldige Be¬
amte Grub hat sich erschossen .

P .C . Paris , 3. Sept . Tel .) Fünf Telep honi stin »« de»
Pariser Telephonamtes sollen wegen schwer« Amts vergehen
disziplinarisch bestraft und entlassen werden . Seit mehreren
Jahren schon standen ste im Dienste eines Getteidematter » ,
Seine Verbindungen wurden von ihnen stets als dttngende
behandelt , während die von ihm angegebenen Konknrrente «
während d« kritisch « Börsenstunde niemals Telephonver¬
bindung « erhielten . Für ihn wurden die Leitung « stets frei -
gehalt « . Schließlich belauscht« ste auf ein « Anruf des
Makl « s hin gewisse von der Getreidebörse ausgehend « Ge¬
spräche sein« Konkurrenten , so daß « über der« Pläne und
Beschlüsse stets auf dem Laufenden war . Sie erhielt « dafiir
allmonatlich eine größere Summe , außerdem für besondere
Leistungen namhafte Geschenke . Der Bettug konnte jahrelang
stattfinden , ehe es den Vehördm auf zahlreiche Befchwerd« hin
durch eine Untersuchung gelang , die Verfehlung « festzustell« .

c=: London , 3 . Sept . (Tel .) Der deutsche Handlungs¬
gehilfe Heinttch Kommerskothen , d« dem Lord Rothschild
ein « Brief zugesandt hat . in der er 30 000 Pfund Sterling
verlangt » wurde weg« Erpressungsversuches M fünfzehn Mo¬
naten Zwangsarbeit «« urteilt .

— London , 3. Sept . (Tel .) Die Strttkunrnh« in Dublin find
durch die angekündigte Entlassung von einig« hnndett Kohlentran»-
pottarbtttem erneut ward« . Vi« von den Abgeordnet« Dublin»
Hab« um eine sofottige ösf« tliche Untersuchung des Borgehens der
Polizei und ihrer Ordres ersucht. — Die Bermittlungsvorschkägeint
Londoner Bahnarbeiterstteik sind von den Stteikende» abgelehnt
worden . (Frkf . Ztg.)

Sherbrooke (Quebeck) , 3. Sept . (Tel .) Das Gericht
setzte Thaw in Freiheit . Er wurde dann sofott von d« Ein¬
wanderungsbehörde verhaftet .

= Rewyork , 4 . Sept . (Tel . ) Der wiederverhaftete Tha »
wird wahrscheinlich in eine Irrenanstalt zurückgebracht wer¬
den . Die Anwälte Thaws beabsichttg« jedoch , ihren Klien¬
ten durch ein bereit gehaltenes Automobil einer kanadisch«
Irrenanstalt zuzuführen , um von dort aus später seine Frei¬
heit zu erwirken . _

Zur Verhaftung der Perleudiebe .
P .C . London , 3 . Sept . (Tel .) Die Verhaftung bet »ior

Perlendiebe erfolgte auf die Angabe einer in den Kreisen der

Juwelenhändler bekannten Frau . Die englische Polizei war
von vornherein davon überzeugt , daß die Verbrecher nur
Spezialist « derartiger Diebstahle sein konnten und mit d«

Gewohnheiten des London « Juwelen - und EoldwarenviertÄs
Gutton Garden vertraut waren . Nachdem gewisse Person «
als mutmaßliche Diebe festgestellt ward« war « , gab« sich
mehrere Geheimpolizisten als reiche Amerikan « aus , die

Perlen zu kaufen wünschten. Die Täter war « lange m^ -

trauisch und gingen erst nach mehreren Woch« in die Falle ,
Gestern sollte - vor der Station Brittsh Museum der Anter .

grundbahn eine Zusammenkunft stattfinden , bei d« die Diebe
eine große Anzahl Perlen vorlegen wollten . Dabei wurd« sie
verhaftet . Die Polizei erklärte , in den Taschen d« Verhaftet «
die schönsten Perlen des Kolliers beschlagnahmt zn haben . Ob'

es jemals gelingen wird , alle P « l« wieder zu erhalt « , er¬

scheint ungewiß , da einzelne von ihnen wahrscheinlich sch«

verkauft find oder von Hehlern versteckt gehalten werden . Von
den vier Verhafteten find Lockett und Ettcard England « , wäh¬
rend Silbermann und Gutwich österreichische Staatsangehörig¬
keit besitzen . _

UnglöcksföNe .
— Zarentin , 3 . Sept . (Tel .) Im benachbarten föwfc

Zecher wurden vier Niann des Trainbataillons Rr. 8 i»
Rendsburg bei einem Stallbrand schwer »« letzt und . ins Gar¬

nisonlazarett gebracht. Sieben Pferde sind erstickt. (Voss.
Ztg .)

= Newport News . 4 . Sept . (Tel .) Während eines
Orkans sind drei Unteroffiziere und fünf Mann des Schlacht¬
schiffes „Nebraska " durch - Kentern einer Ptnafft « trank « .
Einer unbestätigten Meldung zufolge sit der Dampf «

„Mohawk " mit Mannschaft und einigen Passagier « gefnaf « .
= Rewyork , 8 . Sept . (Tel .) Die letzte B « l«stlisie der

Rewhavener Katastrophe ergibt 21 Tote und 80 B « letzte. Der
Kongreß dürste eine Untersuchung verfüg « und eine Bill an«
nehmen , daß Personenwagen aus Stahl sebn « Won .
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— Berlin , 3 . «Sept . Der Herzog der Abruzzen trifft über¬
morgen in Berlin ein und nimmt mittags an der kaiserlichen
Frühstückstafel teil . Den Abend verbringt er in der italieni¬
schen Botschaft.

Le . Berlin , 4. Sept . (Privattel .) Das franzö¬
sische Untersuchungsergebni « in der Affäre des
erschossenen Fremdenlegionärs Müller ist, dag Müller sich
selbst als schweizerischen Staatsangehörigen bezeichnete und
im Regiment nur mit Schweizern verkehrte: Die französische
Regierung hält daran fest, daß Müller nicht reichsdeutscher
Staatsangehöriger gewesen sei. (Bekanntlich füllte nach neue¬
ster Annahme Müller aus Stuttgart stammen.)

Le . München, 4 . Sept . (Privattel .) Gegen den „Sim -
plicisstmus" ist wegen seines letzten Karikaturbildes zur Kel-
heimer Jahrhundertfeier , in der eine strafrechtliche Verhöh¬
nung des Prinzregenten und der teilnehmenden Fürsten er¬
blickt wird , von der Staatsanwaltschaft das Ermittelumgsver -
fahren eröffnet worden.

bä Stratzbnrg i. E., 4 . Sept . Die Regierung von Slsaß -
Lothringcn hat dem französischen General a . D . Didio und dem
früheren französischen Genie-Kapitän Wölssl die Aufenthalts -
Erlaubnis in den Reichslanden verweigert . Die beiden Offi¬
ziere sind Elsässer von Geburt . Wölffl besitzt umfangreiche
Güter im Elsaß , wo er bis jetzt alljährlich einige Zeit ver¬
brachte.

----- Triest , 3 . Sept . Der König von Griechenland mit
seiner Familie ist heute morgen an Bord der Königsjacht
„Amphitrite " hier eingetroffen .

bck Petersburg , 4 . Sept . Der schwedische Offizier von
Esie« ist in Petersburg unter Spionageverdacht verhaftet
worden . Beschlagnahmte Briefschaften beweisen, wie es heißt ,
daß er im Aufträge des schwedischen Generalstabes handelte .
Eine Verwendung des hiesigen schwedischen Gesandten für
von Essen blieb erfolglos.

Die Kaiserin in Rathenow .
E-- Rathenow , 3 . Sept . Die Kaiserin traf heute nach¬

mittag um 3 . 4v Uhr im Automobil , von Berlin kommend, zum
Besuche ihrer fürstlichen Kinder in Rathenow ein . Die Stadt
hatte reichen Flaggenschmuck angelegt und die Einwohner be¬
reiteten der Kaiserin einen begeisterten Empfang .

Prinz Ernst August und sein Adjutant , sowie die Hofdame
der Prinzessin empfingen die Kaiserin auf dem Hofe der Billa
und Nach herzlicher Begrüßung geleitete der Prinz . seine
Schwiegermutter in die Villa . Dort empfing Prinzessin Vik¬
toria Luise ihre Mutter . Die Prinzessin ist zwar aus , darf
aber das Zimmer nicht verlasien . Es wurde dann der Tee ein¬
genommen und nach herzlicher Verabschiedung erfolgte um
8.58 Uhr unter begeisterten Hochrufen der Menge die Rückfahrt
nach Pot ^ tam zum Neuen Palais .

Die Stadtverwaltung hatte der Kaiserin ein herrliches
Rosenbukett mit weitzroter Schleife überrreichen lasten.

3 « den Hochzettsfeierlichkeite« in Sigmaringe «.
--- Sigmaringen , 3 . Sept . Heute nachmittag 3 Uhr 31 Min .

trafen außer den schon gemeldeten Gästen die Grohher -
zogin Luise von Baden und der frühere Patriarch von
Listabon. Kardinal Netto , hier ein. Zum Empfang hatten sich
die Mitglieder der fürstlichen Familie eingefunden , die später
auch den Vertreter des Kaisers , den Prinzen August Wilhelm ,
und den Herzog von Sachsen-Coburg und Gotha begrüßten , die
Um 4.46 Uhr eintrafen .

Im Gefolge des Prinzen August Wilhelm befand sich Hof¬
marschall Graf o . Blumenthal und sein persönlicher Adjutant .
Prinz August Wilhelm wurde bei der Fahrt ins Schloß mit
lebhaften Hochrufen begrüßt .

Heute abend um 5 Uhr fand im Schloß ein Festdiner statt .
Der König von Portugal führte die Prinzessin Auguste Vik¬
toria zur Tafel , der Prinz von Wales die Prinzessin Karl von
Hohenzollern, Fürst Wilhelm von Hohenzollern die Königin
Amalie von Portugal » der Herzog von Genua die Großherzogin
von Baden , der Herzog von Montpensier die Prinzessin Marie
Antoinette von Hohenzollern, der Großherzog von Baden die
Prinzessin Stephanie von Hohenzollern» Jnfant Don Carlos
von Spanien die Herzogin von Aosta.

Beim Galadiner hielt Fürst Wilhelm von Hohen »
zollern folgende Rede:

„(Sb ist mir ein tiefempfundenes Herzensbedürfnis, allen hohenund erlauchten Verwandten und Gästen von dieser Stelle aus meinen
wärmsten Dank dafür auszusprechen , daß Sie meiner Einladung so
bereitwillig gefolgt sind , um der morgigen Vermählung meiner viel¬
geliebten Tochter anzuwohnen , und mit ganz besonderer Freude er -
fillt e» mich , Sie erlauchten Vettern in so großer Zahl herzlichst will¬
kommen heißen zu dürfen .

„Ganz besonderen Dank schulde ich aber Ihren Majestäten dem
Deutschen Kaiser und den Königen von Großbritannien , Italien ,Spanien und Sachsen , die durch die Entsetzung von Prinzen ihrer er¬
lauchten Häuser ihre warme und herzliche Anteilnahme an der morgi¬gen Familienfeier bekundet haben . .^Diesem Danke möchte ich aufrichtigen herzlichen Ausdruck ver¬leihen und ihn dadurch bekräftigen , daß ich mein Glas erhebe aufdas Wohl und die Gesundheit der erhabenen Souveräne , die heute hierv« tr «1en find , und meine erlauchten fürstlichen Gäste .

Dentschland nnd die Ausstellung von Sa « Franciseo
bd< Berlin , 4 . Sept . Wie die „Tägl . Rundschau" von un¬terrichteter Seite erfährt , kann die Frage , ob Deutschland ander Ausstellung in San Francisco sich amtlich beteiligen soll,noch nicht als endgültig entschieden angesehen werden. Essei vielmehr die ganze Angelegenheit durch das Eingreifenunseres Botschafters, des Grafen Bernstorff sowie die gleich¬zeitige Anwesenheit des San Franciscoer Ausstellungs -Be¬vollmächtigten Dr . Skiff in einen neuen Abschnitt eingetreten .Danach dürste es durchaus nicht für ausgefchloffe « zu er¬achten fein, daß nach emeuter persönlicher Fühlungnahme mitde« Interessenten die Reichsregierung den zuerst von ihr ver¬tretenen ablehnenden Standpunkt nachträglich noch aufgibt .Die endgültige Entscheidung dürfte aber wohl erst in den

letzte« Monaten diefes Jahres , und zwar dann zu erwarten
fein, wenn die Bereinigten Staaten ihren neuen Zolltarif
hrrausgebracht haben werden. (Siehe auch den Leitarttksl
auf Seite 1.)

Die Ereignisse in Marokko .
--- Ceuta . 3. Sept . Aufständische griffen gestern eine

Proviantabteilung an . die sich in die weiter vorgeschobenen !

Ritta^ latt. Donnerstag, den 4. Sept 1813 . Nr . 419
Stellungen begeben wollte . Von den Bedeckungsmannschastenwurde ein Soldat getötet , ein Leutnant , ein Adjutant undneun Soldaten wurden verwundet .

Zur Lage in China .
PC . Peking , 3 . Sept . Zum Vorsitzenden der Oberen Kam¬mer ist ein Anhänger Yuanschikais gewählt worden . Durchden Uebertritt einzelner opposittoneller Politiker zur Regie -rungspartei ist jetzt eine Majorität für Yuanschikai vorhan¬den, sodaß man als sicher annehmen darf , daß Yuanschikaizum Präsidenten gewählt werden wird .

bä Petersburg , 4 . Sept . Montenegro beansprucht di«Stadt Prizrend , auf die Serbien nicht verzichten will . DerStreit soll nunmehr durch ein Schiedsgericht ausgetragen wer¬den. Schiedsrichter sollen die Könige von Griechenland undRumänien werden.
In Montenegro .--- Cetinje , 4 . Sept . (Amtliche Meldung) In der Demobist,sierungsprollamolion spricht der König seiner tapferen Arme« fürihre heldenmütige Haltung während der innerhalb eines Jahres ge¬führten zwei Kriege seinen tiefsten Dank aus und sagt « mit Bezu »auf Skutari : ^

Sie neue Lage aus Sem Balkan.
= Belgrad , 3 . Sept . Das „Amtsblatt "

veröffentlicht eine um -
fangretche König !, Verordnung über die Verwaltung der neuerwor -benrn Gebiete , die bis zur legislativen Angliederung dieser Gebietein der ordentlichen Skupschtinasession Gesetzeskraft behalten wird .>— Sofia , 3 . Sept . Die bulgarische und die rumänischeRegierung find übereingekommen, daß die durch die rumäni¬
schen Truppen der bulgarischen Bevölkerung zugefügten Schä¬den von gemischten Lokalkommissionen und , falls Meinungs¬verschiedenheiten entstehen, durch eine höhere Kommission ab-
geschätzt werden sollen . Die höhere Kommission besteht ausDelegierten der bulgarischen und rumänischen Regierung so¬wie der Lokalbehörden. Die Entscheidungen werden endgül¬tig sein .

— Sebastopol , 4 . Sept . Der bulgarische Kreuzer „Na-
despja" und sechs bulgarische Torpedoboote, die hier vor denRumänen Zuflucht gesucht hatten , sind gestern von hier wie¬der ausgelaufen .

— Varrow (England ) , 3 . Sept . Das türkische Groß - Linienschiff„Reschadieh " ist heute auf der Werst von Vickers vom Stapel grlau -
fen . Das Schiff hat eine Länge van 520 Fuß , eine Wafferverdrängungvon 23 000 Tonnen und eine Geschwindigkeit von 21 Seemeilen .

Die Untersuchung der Kriegsgreuel .
Belgrad , 3 . Sept . Wie das „Serbische Preßbureau "

mitteilt , erklärte die serbische Regierung kategorisch, daß sie sichniemals einer Untersuchungskommfston gegenüber ablehnendverhalten habe , sondern im Gegenteil wünsche , daß eine un¬
parteiische Kommisston Untersuchungen über die bulgarischenGrausamkeiten anstelle, unter denen Serbien und Griechenland
so viel zu leiden gehabt hatten . Serbien und Griechenlandhätten alles Interesse daran , die bulgarischen Grausamkeitender ganzen zivilisietten Welt zur Kenntnis zu bringen . Wenndas Werk der Kommission fehlgeschlagen sei , so liege der Grunddafür in einem der Kommisstonsmitglieder , einem erklärtenFeind sowohl Serbiens als Griechenlands , der durch feine feind¬selige Haltung ihnen gegenüber in Wort und Schrift bekannt
sei . Uebrtaens fei die Zusammensetzung der Kommission erstbekannt geworden , als sie sich in Belgrad vorgestellt habe . KeinLand würde in einer solchen Kommission ein Mitglied dulden ,besten parteiische Voreingenommenheit und feindselige Gesin¬nung ihm bereits bekannt sei.

Das Vorgehen der Türkei .
°£s Athen , 3. Sept . Gegenüber den gestern verbreiteten

Gerüchten, die Türken hätten Dedeagatsch besetzt und düs grie¬
chische Küstenpanzerschiff „Spetzei" versenkt, wird mitgeteilt ,daß vorgestern türkische Schiffe vor Dedeagatsch erschienenseien, seien aber , nachdem ste gesehen hätten , daß griechischeSchiffe dort ankerten , wieder abgefahren . Der Kommandantdes „Chtnis " habe der Regierung Mitteilung gemacht und
Instruktionen erbeten .

Der heutige Ministerrat unter dem Vorsitz Benizelos hat
beschlosten, in einer Note von den Mächten die Regelung der
Frage der Besetzung von Dedeagatsch zu erbitten , da die Räu¬
mungsfrist abgelaufen und die Flotte unter Dampf sei.bä Konstantinopel , 3 . Sept . Die RachrM , daß die türkischen
Truppen die Maritza überschritten hätten , wird entschieden in Abrede
gestellt . Die türkische Regierung hält an ihrer ftüheren Erklärung
fest, daß die türkischen Truppen nicht weiter Vordringen und nur die
bereits besetzten strategischen Punkte auf dem rechten Flutzufer rc.
besetzt halten würden .

P . O . Sofia , 3 . Sept . Eine polittsch hochstehende Persön¬
lichkeit erklärte , falls seitens der Türkei außergewöhnliche und
allzu weitgehende Ansprüche gestellt werden würden , so würden
dadurch die Verhandlungen , die zu einem endlichen Friedenführen sollten, nur gehindert und verzögert . Bulgarien stehenach nie vor auf dem Standpunkt , die Abmachungen des Lon¬doner Friedensvertrages für null und nichtig zu erklären und
beharrt darauf , daß die ^ finitive Lösung der letzten Streit¬
frage in die Entscheidung der Großmächte gelegt werde.— Konstantinopel , 4 . Sept . Die bulgarischen Delegier¬ten General Sawow und Tofcheff, sind mtt den militärischenBeiräten Oberst Papadopow und Major Rikolow, sowie deinFinanzbeirat Koscheff gestern hier eingettoffen . Sie wurdenvon Natschewitsch und dem Generaldirektor der politischen An¬
gelegenheiten im Ministerium des Aeutzern Sali Bey emp¬fangen . Eine Kompagnie erwies General Sawow die mili¬
tärischen Ehrenbezeugungen.

dä Konstantinopek , 4. Sept . Di« Friedens¬
verhandlungen werden am Samstag beginne« . Wiein maßgebenden türkischen Kreisen versichert wird , wird di«
Pforte auf ihren Forderungen bestehen , andern¬
falls die Berhandlungen abgebrochen werde«.

23 Petersburg , 4. Sept . (Privattel .) Bulgarien wirdin allen feinen Forderungen gegenüber der Türkei von Ruß -land unterstützt werden. Zwar dürste kein Zweifel mehr dar¬über fei» , daß die Türkei in der Adrianopelfrage niemals
nachgebe« wett « : doch kann eine friedliche Politik Bulgariensallerlei erzieten.

Man sagt, daß die Pforte übertriebene Bedingungen zuAnfang stellen werde, daß sie jedoch später einlenlen und
Konzessionen mache« werde.

D4 « ste^ chifch - montenegrinischeu Grenzver -
haudlungen abgebrochen .

Belgrad » 3 . Sept . (Preßbur .) Der montenegrinische
Ministerpräsident Wukotitfch, der sich in der letzten Zeit zumZwecke der Festsetzung der Grenze zwischen Serbien und Mon¬
tenegro in Belgrad aufhielt , mutzte zur Erledigung der lau¬
fenden Geschäfte heute nach Cetinje zurückkehren . Die Rege¬
lung der Erenzfrage ist auf später verschoben worden undwird sich auf Grund des bisher zwischen Serbien und Mon¬
tenegro bestehenden freundschaftlichen Uebereinkommens voll¬
ziehen, andernfalls ist ein Schiedsgericht in Aussicht ge-

i nonnnrn .

„ Ale das irregeleitete Europa verlangte , daß unser « Fahne vo„den Masten heruntergeholt wird , haben wir trotzdem nicht darausverzichtet , noch auf unsere historischen Rechte ."Der König hebt ferner die Mithilfe der Grieche« hervor und er¬mahnt die Soldaten, sich jetzt den friedlichen und kulturellen Arbej,ten zu widmen, aber die Waffen bereit zu halten. Der Könizschließt mit den Worten :
„Es leben meine Falken , die Hoffnung des Vaterlandes, d«Freude und der Stolz meiner alten Tage .

"
Zur albanischen Frage .

bä Athen , 3 . Sept . Die griechische Regierung zeigt sichüber die Nachricht italienischer Blätter , daß hundert Manu
Bersaglieri die Erenz -Kommifston nach Albanien begleite«
würden , sehr erregt und hat die italienische Regierung wisien
lasten , daß es für die Ruhe und Ordnung des Landes nicht
angängig sei , daß in dem von Griechenland besetzten albanischenGebiet ita lienische Truppen landetE ^ ^

Kandel und Perkehr.
Ä Mannheim , 4 . Sept . Der nunmehr veröffentlicht « Geschäfts¬bericht der Firma Benz u. Co., Rheinische Automobil - und Motoren¬

fabrik A .- E . weist eine llmsatzstekgerung von 35% gegenüber dem Vor » |jahr auf . Die Gesellschaft verteilt bei einem Reingewinn von6 288 145 gegenüber 4 445 401 ,M im Vorjahr eine Dividend « oo« I
12 % ( i . V . 10% ) . Der Bericht des Vorstandes weist daraufhin , daßin allen Fabrikationszweigen eine erfreuliche Weiterentwicklung zu ,verzeichnen ist . Im Bericht wird unter anderem ausgeführt : „Wir -
können über ein günstige » Geschäftsjahr berichten , das trotz der un¬
erwartet langen Dauer des Balkankrieges , und der daraus rvsul - -
tierenden Zurückhaltung im gesamten wirtschaftlichen Leben ein
besteres Ergebnis aufweist , als das Vorjahr . Dank der Güte unserer
Fabrikate konnten wir unsere erhöhte Produktion schlank absetzenund den gesamten Umsatz unserer Werke um etwa 38% heben . Die
im vorigen Bericht angekündtgte Wiederaufnahme des Flugmotor¬
baues , für den eine besondere Abteilung errichtet worden ist, hat
uns bereits einen greifbaren Erfolg gebracht . Der Deutsche Kaiser
hat uns im Wettbewerb um den besten deutschen Flugzeugmotor am
27. Januar auf Grund des preisgerichtltchen Urteils den von ihm
ausgesetzten Kaiserpreis zuerkannt . Da dieser Motor fich inzwischen
in längeren Flügen bewährt hat , dürfen wir auf ein gutes Resultat
in diesem nunmehr serienweise hergestellten Motor rechnen , das schon
dem laufenden Geschäftsjahr zugute kommen wird . Unsere Abteilun¬
gen der Motorenbaufabrtk und der Nutzwagenbau i« Gaggena « '

|blicken auf eine rrsreulichr Entwicklung zurück und mußten durch wei¬
tere Bauten ergänzt werden . Der Motorenbau wurde durch bedeu - ^tende Aufträge der deutschen und der ausländischen Krieg »« und
Handelsmarine gefördert . In unserer Abteilung Nutzwagenva «
Benzwerke Eaggenau wurden alle Spezialzweige erfolgreich ausge¬
baut . Der Umsatz im neuen Geschäftsjahr übersteigt den für dm
gleichen Zeitraum des Vorjahres um ein bedeutendes . Die heutige « ,
(Sejamtaufträge unserer Werke sind befriedigend und größer als ftn
Vorjahre . Die Arbeiter und Beamten unserer« sämttiche « Werk«
hüben die Zahl 7000 weit überschritten .

"

Wasierftand des Rheins .
Koustan». Hafenpegel. 3. Sept . 4,12 w (2. Sept . 4,13 m)
Schnsterinsel , 4. Sept . morgens 6 Uhr 2,23 m (8. Sept . 2,28 « )
Hehl, 4. Sept . morgens 6 Uhr 2,Ä9 m (3 . Sept . 3,04 m)
Maua «, 4 . Sept . morgens 6 Uhr 4,61 m (3, Sept . 4M m)
Mannheim , 4. Sept . morgens 6 Uhr 3,83 m (3. Sept . 3,91 « .)

vergnüg,rngs - und Vereins-Anzeiger,
tDas Näher « bittet man aus dem Inseratenteil | M >chchl» s

Donnerstag, den 4 . September
Kolosteum . 8 Uhr Vorstellung .
Nationalstenographenverein . 8% Ahr Uebungsabend . GWb . fttMK »
Sachsen u. Thüringer . 8% Uhr Monatsversammlung im Pal « « » « « .
Schwarzwaldverein . Vereinsabd . t . Moninger , Garten od. Kapttttsaock ,
Lurngem . 8% U . Frauenabt . Eophienstt . 14; Damen Giitenber gsch,
Turnges . 8U . Männer Schulstr . , Dam . Neb .- u . 8chillerfth „ 6% fl . Mad ,
verein für Handlungskommio von 1888. Versammlung t La ukntn ichl, a« ««ein von Bogetkreundeu . 9 Uhr Monatsversamml . im gold . •

Weisse i «. rote Tischweine
Flaschenweine erster Produzenten

empfiehlt billigst 8M
Ludwig Wiedemann , Wemgrossbsndtang

Fernsprecher 904 Karlsrnhe 1. B . MtowtnMW <6 .

(

UsMMleiinM
fßgffljA

Blr-Einiinjen.
Sehr guten Mittag » » . Avend -

tisch empfiehlt 8330986
Adlerstratze 40, 1 Treppe

Grober
t -miamriiiliiiii zu «ipadM

u . schöne Lokale , 5 Minuten
Bahnhof einer „ Aintsstadt
Einwohner ). Für Metzger

och sehr geeignet . Mäßiger
3. 1

ten unter Nr . 6890a an die
der . Bad . Presse " erbeten

Mlschgei J , (KU
13949

Pfd

Ztr . 10 .00 "*

Birnen m ** HU
Beplel per Psd . 17 ^

TranbellperPfdZOek

Wegen Auflösung eines HauS -
s ist ein

Zerrenzimmer.
p . auS Soja , 2 Fauteuils , 9

le mit Büste . 1 Palmständer ,
»wert zu verkaufen . B30993

Zirkel 25a , 1 Treppe ,
zufehrn von 2—3 Uhr .

LtbeüSmW . ßwsmhg «

Zu verkaufen: Fast neuer Diwan
30 ^e, Waschkommode m . Marm. Lö^e,
schön. Küchenschrank , 6säul . Bertiko ,
schöner Schreibtisch , kompl . Bett ,
Regulatcur,Spiegel,Kommode ,alles
sehr billig . Uhlandftr . 12 . pt . B" °"

Telephon Nr. 2826
in sämtl. Filialen.

Irmmr #VMl-LlMM» m-
zu verkaufen

Schütze nftratze 63a , 4 . St .«330984

%H
«V

>
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Donnerstag

Preiswerte
Anoebote

für den

Freitag Samstag

Grosser Posten

Russen - Kittel
zum Aussuchen

Jedes
Stück s

ln la . Satin und Zefir
mit aparter Garnitur

Schürzen l

464
| j Knaben -Schürzeu . 78 98

f§ Mädchen -Schürzen , farbig u . weiß 1.35 1 .10 85 -?

W Müdchen -Alpacca -SchUrzen <M JSLtZ
W schwarz . 2.78 1 .90
s Mädcben -AIpacca -Schürzen 4 *7JC
s gestr . u . uni , aparte Ausführg . 3,90 2.45
= Mädchen -Hänge -Schürzen , <§ OiH
| Ia . Satin . 2,78 2.35

» Russenkittel , beste Qualität . . 2,45 1,48 1,25

| Spiel -Hosen . 1 .78 1.28 95 -/

Mädchen -Kleider
MiiiimmmiuiHHmmHiiiiiiiinmtfitiMiinntmmnmttmmmitmntfiiimi

Mädchen - Kleider
Matrosen -Fasson , blau Q KfA
Cheviot , Gr . 50— 100, LHlI

14.00 bis

Wäsche

Grosser Posten

Träger -Schurzen *&»*
zum Aussuchen

in Satin u. Ia wasch -
: echte Zeugte

IMMWMIWMWIIM

Mädchen -Hosen , m .Feston Gr . 80—90 1 .25 bis 75 -?

Mädchen -Hemden , mit Festen und QA ,
Stickerei Gr . 60—90 . 1,65 bis ED RI

Leibchen in Knopftrikot , weiß , ecru
und grau , Gr . 0— 10 . 2.48 bis

1

95t / i

Mädchen -Kleider
schwarz , weiß , kariert ,
mit Samt -Garnitur ,
Gr . 50— 100, H .00 bis

Mädchen -Kleider .
uni , Cheviot , vorzügl

5 .75 »

Matrosen -Fapon 7 !
j . Chev . , blau v . * 1

Qualität , Gr ] 60 - 100, Q fSO
16.00 bis

Strumpfwaren
Schul -Strürnpf «, schwarz , Wolle plattiert M g »

Gr . 1—10 vou 90 -f bis
Schul -Strümpie , extra stark , doppelt Knie ,

Ferse , und Spitze . . Gr , 1-
Schul -Strümpfe , baumwollen ,

schwarz und leder . Gr . 1—

10 1 .90 bis
gestrickt , 4B ■

10 80F bis » O / Prinz -Heinrich »
Facon von Mk .

Grosser Posten

Mädchen-Waschkleider
zum Aussuchen

ohne Rücksicht auf d . früh . Preis

jedes Stück
Gr . SO bis 85

in vorzüglichen
Wasch - Stoffen

Diverses !ßW!!«!WWWl !I!WWIU

Knaben - Anzüge
Knaben - Anzug

hu Haibtuch , Bluaen -
faeson , Größe 1 - 7. 4 7K

6.90 bis
“ • * n

Prlnz -Heinrich -Anzug
engl . Art , ( j mw
Größe 1—7. 8i0 bis

Knaben - Anzug
hoohgMchlosc . Fasson ,

6<w, engl . Geschmack, K RA
» Gr . 1 - 7, 9 .80 bis V *

™

2 Serien

‘ Waseh - a . Moosselinblasen 2 . 901 . 40

Trlkot -Knaben -Hemden , . . . 1 .70 1 .80 1,15 I

Lrlkot -Knadsn -Hossn . . . . 1 .75 1.45 1,25 W

Knaden -Sport -Hemden , Sportflftnell 2,95 2.— 1,75 1

Knaben -Swcator . . . . . . 1 .90 1J8 85 /̂ |

Schul -Schlrme . . . 2 .78 2 .28 1,75 1

Taschentücher , weiß . . . . V« Dtzd . 45 -/ I

Stickerei -Kragen . . . . . . 1 .25 75 »/ 35t / A

D Haarbänder . . . . . Mtr . 28 »? 18 »/ 8t / Z

& !ll!ll!l1llllllll!l!llllll!llllKllll!l!llllll!l!!lllllllllll!lillllllllil!lllllilll!llll||illill!ll|| | l| | lltlll!lllll!!H!!| |t| ||!!!| | l|| l!| ||| |!!||!!(

Mädchen- a . Knaben -Capes

m

zutn Aussuchen
Serie I Serin ft

5.50 8.75
Gr . 00- 100 Gr . 60- 100

ta Loden , garantiert
waschecht !-:

Knaben =Wasch “ Blusen 1. 95 1 . 45

Mode - und Aussteuer -Haus

Kopfbedeckung . •
Südwester für Knaben und Mädchen . . 1 .75 1 .10 9,76 |
Knaben -Mützen mit schiid . 2 .45 1 .90 1,19 •

TeHer -MÜ^ en für Knaben u . Mädchen 1 .75 1.10 9,75 *

MMdKai -Hüte *» ™| “ •
. .

5 .75 4 .50 2,75
*

15909

Kaiserftr.
Ecke

Lämmttr

WienerNäh-u.Zuschneidejchule
atebetbeota» des Uuterrichts . Montan . iS. September, vor-

ttsgs » ÖSr , wtWaeuftroke SO, ab 1 . Oktober Kaiferpaffage 31

Lina Kullmann .B80W1

T afelbestecke
sa Geschenk - Artikeln , in Silber und Silber plattiert ,
18899 empfiehlt in reicher Auswahl billig

Goldschmied, Karlsruhe ,
Kaiser - Passage Nr. 7a.Christ. Fränkle ,

namon erb. Äufn ., mötterl .Ualllcll Pflege , bei deutscher
Hebamme . Dirkr. Audi. 2)24883

E. Obormayer , Beauvau iS,
thmtßf , Frankreich . *

Zu verkaufen
verschiedene, gut erhalt . Kleider
und Mäntel . Händler verbeten.

Anzuseben vormittags . 5830810
Mauprechtstr . 25, 2. St . Iks.

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Heeren-

D;L.LIeii«.ömißeMbeI
Uniform ., W«iß»eug. Pfandscheine.

J . Glotaer , Markgrasenstr . 8.

AilmiU im ÜBtiMen
Fräulein erteilt gründlich . Untrr -

rfmt tm Weiflnichen und Weift «

»uglaSÜr . 0 , pari .
Weißstickerei

Monogramme und Namen , sowie
ganze Aussteuern werden zum
Stickenu . Festonieren angenommen .
5830957 Winterstratze So , m , r.

MckMiI
Lokal : Erbpriuzenstr . S.

Freitag Stand Lndwigsplatz .
Soeben frisch eingetroffen :

alländer Schellfische Pfd. 60 4 .
abliau, Seehecht HS b. 60 3 ,
irima Seelachs Pfd. 40 3 .
. Backschellfische Pfd. 80 4 ■
täglich frisch gebackene Fische,
im Bolk»speisehaiiö
1- Billiger Mittagstisch . -WA
Verschtedene Abendessen .
Täglich frischer Kuchen rr. am

Tafelzwetschgen ,
Brennzwelschgen »

liefern zum billigsten Preise in
Waggonladungenjeder Bahnstation .
Karl Schnurr. Äappelrodeck,

2 .2 Telephon 26 , sowie 50**"

Emii Schnurr, Karlsruhe,
lauprechtstr. 21 , Telephon 8608 .

Motorrad
6 PS ., 2 Minder , mit Federung ,
gut erhalten , billig zu verkaufen .
B307S4 Zährtngerfir . 74 , im Hof .

Taschendiwan , der . neu , 36 Ji ,
Bett mit Federbett 26 jt , poliert .
Schrank 22 M , Schreibtisch, Sofa ,
Servier - , Wasch - und Zimmertisch

billig abzugeben . 5831005.2J.* - 18, Hth.. pt.

Kaufe !
aetr . Herren - und Damenileider ,
Schuhe, Stiefel , Uniforme « , Pfand¬
scheine re. zu höchst . Preisen . Oefl.
Offerten erb . an dar An - «. Ber -
kaufSgeschii/t von B30V83.3.3.

Arnold Schap ,
Zährlng erftraße 38.

Hochherrjchaftl . Dma
m . all . Wohn- u . Neoenr . parkarL
angelegt . Gart ., vornehme, ruhrge

Lag « Umgebung Münchens ,
m . allem Komfort, der Neuzeit ent -
sprech. . sehr preiSw. u . günst. zw
verkauf. Giinst .Kanfsaelegenhettk
Offerten unter Nr . 5830323 an die
Expedition der . ^.Bad . Presse" erb.

kaufen .

ndwrg -

— , . . . ver —
Offerten unt . Nr. B30809 an dioi

Expedition der . Bad . Presse" erd .!
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DentsrOoS Neieh
--- Berlin , 3. Sept . (Tel .) Der Reichskanzler hat sich am

Dienstag mittag zu einem mehrwöchigen Aufenthalt nach Eils -
Maria im Engadin begeben.

— Berlin , 3. Sept . Staatssekretär Dr . Solf besuchte in der Zeit
vom 29. August bis zum 1. September Buea , Toppo und Viktoria .
In einer Besprechung mit dem Pflanzeroerband erklärte der Staats¬
sekretär zur Arbeiterfrage , er habe keine grundsätzlichen Bedenken
gegen die vom Gouverneur im Einvernehmen mit den Pflanzern be¬
absichtigte Neuregelung , wodurch an Stelle der wilden Anwerbung
die Anwerbung durch amtliche Organe eingeführt und die Kontrolle
der Arbeiter Fürsorge durch verschärfte Schutzbestimmungen auf Ko¬
sten der Pflanzungen gesteigert werden soll . Er betonte aber , daß
die Regierung keinerlei Verpflichtung für die Beschaffung einer ge¬
nügenden Anzahl von Arbeitern übernehmen könne .

hd Mainz , 3 . Sept (Tel .) Der Schiffer Kleine aus
Mainz tnutbe festgenommen, weil er versuchte , einen jungenMan « zu Diensten in der Fremdenlegion anzuwerben .

Dr . Zimmermann bleibt .
lni Berlin , 3 . Sept . (Tel .) Die Meldung eines Berliner Blattes ,wonach der llnterstaatssekretär des Auswärtigen Amtes , Dr . Zimmer¬mann , diesen Posten aufgeben und als Botschafter nach Tokio gehenwerde, wild von zuständiger Stelle als jeder Begründung entbehrend

bezeichnet . Man ha ^ im Gegenteil allseitig den Musisch, daß Dr .Zimmerman noch recht lange seinen Posten im Auswärtigen Amt be¬kleiden möge. Ob er vielleicht später einmal einen Botschasterpostenübernehmen wird , ist natürlich nicht vorauszusagen .
Allgemeiner Deutscher Bergmannstag .

— Breslau , 3 . Sept . (Tel .) Der Allgemeine Deutsche Berg¬mannstag wurde heute vormittag in der Aula der Friedrich -Wil -
helms -llniversität im Beisein des Staatsministers Dr . Svdoweröffnet.

Berghauptmann Schmeisier begrüßte die Tagung und rief denTeil ^ hinern ein herzliches „Glück auf !" zu . Rektor Dr .-Jng . Schenk ,der Rektor der Technischen Hochschule in Breslau , entbot deren Grußund gab bekannt , daß die Abteilung für Berg - und Hüttenwesen ein¬
stimmig beschlossen habe, den Berghauptmann Schmeiffer in An¬
betracht der großen Verdienste , die er sich um die Entwickelung des
schlesischen Bergwesens erworben , zum Dr .-Jng . fo . c . zu ernennen .Die nächte Tagung soll 1916 in Braunschweig stattfinden . Nach Er¬
ledigung der geschäftlichen Angelegenheiten und nach fachwissenschaft¬lichen Vorträgen schloß der offizielle Teil der Festsitzung .

Frankreich.
■ i= Raneg , z . Sept . (Tel . ) Generalmajor Danilow , russischerGeneralquartiermeifter , ist heute nachmittag hier angekommen, um anden Manövern der 11. Division, die morgen ftüh beginnen, teilzu¬nehmen .

Die 28jährigen Rekruten .
hd Pmüs . 3. Sept . (Tel . ) Die Einstellung der 20jäh -

rige« Rekrnte« hat bisher ein sehr günstiges Ergebnis ge¬habt und die Voraussagen der Pessimisten widerlegt . In denvier Pariser Arrondissements , deren Ziffern vorliegen , sind88 Pnqent der 2vjährigen jungen Leute nach ziemlich stren¬ger Untersuchung für tauglich befunden worden , d . h . alsofast ebenso viel , wie bei der Einstellung der 21jährigen .
Niederlande .Dte interparlamentarische Konferenz .

Haag , 3. Sept . (Tel .) Die 18. interparlamentarische
Konferenz wurde heute hier eröffnet . Lord Weardale, Präsi¬

dent des Interparlamentarischen Rats , schlug vor , den Depu¬
tierten Tydcmann , Mitglied der niederländischen Gruppe , zum
Vorsitzenden der Konferenz zu ernennen . Die Konferenz sandte
ein Huldigungstelegramm an die Königin Wilhelmine ab.

Tydcmann stellte in seiner Eröffnungsrede fest» daß die
Zunahme der Rüstungen andaure . Er glaube indessen nicht ,
daß der Einfluß der Interparlamentarischen Union abgenom-
men habe ; aber man müsie kämpfen gegen die Traditionen
des Chauvinismus und der materiellen Interessen , um eine
Umwandlung der Ideen herbeizuführen . Er hoffe, daß die
Konferenz zu einer Ersetzung der Gewalt durch das Recht
beitragen werde, zum Nutzen der ganzen Menschheit.

Ministerpräsident Cort van der Linde« hieß die Konfe¬
renz namens der Regierung willkommen und besprach die
Schwierigkeiten , die den Bestrebungen der Interparlamen¬
tarischen Union entgegenstehen. Das Ziel sei um so edler,
je schwieriger es zu erreichen fei. Er hoffe , daß die Kon¬
ferenz einen wichtigen Schritt auf dem Wege zur Verwirk¬
lichung der allgemeinen Wohlfahrt verzeichnen könne, die
durch gutes Einvernehmen und den Frieden unter den Völ¬
kern zu erreichen fei . «

Svanien .
Der Attentäter Sanchez Afkegre begnadigt .

- - Madrid . 3. Sept . (Tel .) Der König hat sechs zum
Tobe Verurteilte , darunter Sanchez Allegre , der am 13. April
das Attentat auf den König verübte , zu Kerkerstrafen begnadigt .

England .
König Georg und die englischen Armeemanöver .

OL . London, 2 . Sept . Wie jetzt bekannt wird , wird König
Georg dem letzten Teil der Armeemanöver vom 22 . bis 26 . September
beiwohnen und während dieser Zeit der Gast des Earl Spencer in
Althorp Towers in der Nähe von Northampton sein .

In diesem Jahre nehmen die Armeemanöver eine neue Form an .
Anstatt daß zwei Armeen von fast gleicher Stärke gegeneinander ope¬
rieren , werden diesesmal fast alle in diesem Lande stationierten
Truppen unter Feldmarschall Sir John French gegen einen Schein¬
feind marschieren. Der König wird sich dem Stabe von Srr John
French anschließen, aber nicht persönlich eingreifen , sondern nur als
interessierter Zuschauer vom Hauptquartier aus die Bewegungen be¬
obachten. Der Prinz von Wales wird den König begleiten , die
Königin jedoch, die stets den Wunsch ausgedrückt hatte , die Operatio¬
nen von großen Truppenmaffen und die Bedingungen , unter denen die
Soldaten im Felde leben , kennen zu lernen , wird mit dem König von
Balmoral nach Althorp reisen.

Die Vorbereitungen für die Anwesenheit des Königs bei den
Manövern werden bereits getroffen . Verschiedene Automobile und
Reitpferde find von Sandringham unterwegs .

Nahezu zweihundert Pferde der 18. Husaren wurden am Montag
auf der Salisbury -Ebene , als Musketenfeuer den Beginn der
Manöver anzeigte , wild und jagten zügellos nach allen Richtungen
davon . Kavallerie wurde hinter ihnen hergeschickt, aber nur ein Teil
der ängstlichen Tiere konnte wieder eingefangen werden . Man glaubt ,
daß viele von ihnen schwer verletzt sein müssen . Die Manöver des
ersten Tages kamen hierdurch zu einem plötzlichen Abschluß .

Rustland.
Eraufamkeiten .

hd Petersburg , 3 . Sept . Der Duma -Deputierte vom Kaukasus ,
Fürst Gelovani , erhielt aus Kutais ein dringendes Telgramm mit der
Meldung , daß seit 8 Tagen 2090 Männer des Kvirilschen Distriktes
auf Befehl des Distriktchefs gefangen gehalten würden , um auf diese

Weise die Auslieferung des Mörders eines Polizisten zu erzwinge»Dies sei aber unmöglich, weil der Mörder schon lange geflüchtet
Die Verhafteten bitten den Deputierten , sofort Schritte pt fa ,Befreiung zu tun , da sie entsetzliche Qualen ausstehen , feit 8 Tag«» !

Durst und Hunger leiden und geprügelt werden . Gelovani wandt» !
sich sogleich an den Minister des Innern , der telegraphisch dem Qm» |oerneu-r von Kutais die Untersuchung dieser unerhörten Dorgä» dl
befahl . *

Amerika.
Znm Falk Sulz er .

hd Rewyork, 3. Sept . (Tel .) Der wegen Mahlgelde^ !
Veruntreuungen abgesetzte Gouverneur Snlzer hat den zu ein. !
jähriger Haft verurteilten Finanzmann Robi « begnadigt. !
Der Eefängnisvorsteher verweigerte aber die Anerkenn« ^ . !
der von Sulzer Unterzeichneten Begnadigung . Es soll ekel
gerichtliche Entscheidung in dieser Angelegenheit herbeigeführt >werden.

Auszug aus den Standesbüestern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

2. Sept . : Albert Riede von Riedheim , Hoteldiener hier , mit Elisa. !
beth Overmann von Werne ; Karl Hocke von Kaiserslautern , BAe ,
allda , mit Berta Auer von Eailingen ; Rob . Knöbbiche von Heidelberg,Apotheker in Pforzheim , mit Dorothea Ebert von Aglasterhausen;
Josef Betzler von Bauerbach , Frrseur hier , mit Elisabeth Ungern von
Allfeld ; Äug . Schiatti von hier , Maschinenarbeiter hier , mit Johanna
Schächtele von Durlach ; Oskar Schott von Ettllngen , Schriftsetzer hier ,mit Petronella Franken von Duisburg ; Wilh . Frank von hier , Mon» !
teur hier , mit Margarete Baumann von Heinsheim ; Oskar Hormnth |von hier ; Versich .-Beamter hier , mit Gertrud Leist von Altenburg .

Geburten :
28 . August : Walter Hans , Bäte : David König , Straßenbahn . -

Schaffner . — 29 , August : Tobias , Vater Vitus Banmer , Milchhändler.— 31 . August : Hilda Magdalena , Vater Michael Bernzott , Reserve-
Führer .

Todesfälle :
1 . Sept . : Maqdalene Schnäbele, alt 86 Jahre , Witwe des Zimmer¬

manns Andreas Schnäbele. — 2 . Sept . : Gertrud , alt 6 Monate 15
Tage , Vater Julius Schäufele, Res. -Heizer.

•
Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene«.

Donnerstag , den 4 . September . 10 Uhr : Josefine Gall » Burean -
Assistenten -Ehefrau von Pforzheim . — 11 Uhr : Ernst Printz , Kauf ,
mann , Bernhardstraße 5 (Einäscherung) . — 2 Uhr : Josef Lehman^
Platzaufseher , Wilhelmstraße 22 . — 3 Uhr : Friedrich Haumeffer, Kauf¬
mann , Schützenstraß" 18. — 4 Uhr : Karl Schwarzenhölzer , Kirchen»
diener , Waldhornstraße 11.

6R &3STES HOTEL DEUTSCHLANDS
DIRECT AM BAHNHON
FRIEDRICH¬
STRASSE

500 . ZIMMER
__ von 2 Mark akt

ZIMMER MIT BAD .TOILETTH ,
MESSENDEM WASSERU .FERNTELEPHON .

und den übrigen Weltteilen verausgabt» »MM; llfII Billette zu Or,ginalpreisen die obrigwitl .
konzess. Agentur Friedrich Morlock . Karlsruhe » Karlfriedrichstr . 26.Vertreter der Hamburg -Amerika-Linie . amoooo oooooooooooo oooooooo oooo

Friedrichshof
Heute Donnerstag im Garten :

lMWWWMIMIMIMMMIMIWMIWiMMWWWIMMIMMIMIM
gegeben von der 13951

Feuerwehr - und Bürgerkapelle Karlsruhe.
Leitung : Musikdirektor H. Liese .

Kgl. Obermusikmeister a. D.
Eintritt 25 Pfg . Anfang 8 Uhr .

OOOO OOOOOOOO OOOOOOOOOOQ OOOQO

Restaurant,Goldener Adler *
Inhaber: Ernst Müller .

M Karl -Friedrichstr . 1* . Telephon 3614 .
Spezial -Ansschanlt der Brauerei Kämmerer
Vorzügl . Frühstücks -, Mittags - und Abendtisoh

in und ausser Abonnement 12843
Meinen Saal u. meine Vereinszimmer bringe ich besond . in Erinnerung.Jeden Donnerstag §& r Schlachttag .

wird in liebevolle
ge gegen ein¬
ige Vergütungals eigen ange¬nommen . Offert , unt . Nr . B31004

an die Exped. der »Bad . Presse ".

Kind
Friferrrgeschasl,nntaehend , mit Wohnung , kl.Stabt , Herren - u. Damen - Salon ,unter gunst. Bedingungen z» ver¬

kaufen bei kl. Anzahh ., mit gut.Rebeneinkommen. Offerten unterRr . B30954 an die Expedition der
»Bad . Presse" erbeten.
legistrierkafse National . 1 schön.,pol. Chiffonnrer 25 jt , 1 Bettst .au h . Haupt u. Rost35 l schön.Tisch 7.50 Ji zu verkaufen.

1831025 Lesfingstr . 33 , im Hof.
Gelegentieitskauf .

Modernes $830987.3.1Pianino ,
machtvoll im Ton u . Ausstattung ,Karle „Berdux". wird sehr bill.abgeg.

Berl . Ritterftr . 1l bei 8tehr.

Reitpseri »»
auch am Wagen gegangen , abzugeb.
1894« Winterstr . 40 . nnr*

Schulranzen
und Mappen

in bekannt solider Sattlerware
empfiehlt in größter Auswahl

B.Klotter, SM. , Srmiskr . 25.
Mitglied des Rabattsparvereins .

NB. Reparaturen gut und billigst

Ersthl. Trio
oder Duo , Violine, Piano, CeUo,gesucht Klassische und moderne
Musik. Oßerten unter Nr . 831023
an die Expedition der „Bad . Presse“
erbeten .

GchiMreiilMM
Am kommenden

Sonntag , den 7 .
Sept . veranstaltet
der Verein in der
Festhalle Dnrlach
eine

^ 8m »ien-Mer
bei Musik , Gesang,
theatralischen Vor¬
führungen u .Tanz .

Wir laden die verehr ! . Mitgliedermit werten Familienangehörigenmit dem Bemerken höflichst ein» daß
beim Eingang die Mitgliederkarten
vorzuzeigen sind . Ernführungs -
recht gestattet . Anfang 4 Uhr .

Am kommende « Samstag Wie¬
derbeginn der Proben .
13801 .2.2 Der Vorstand .

»8»

MilMWsWMkill
Karlsruhe (E. V.)

Unseren verehrl . Mitgliedern zur
Kenntnis , daß dem Verein eine
Anzahl Eintrittskarten zu
ermäßigtem Preise für das Oetig -
heimer Volksschauspiel auf 21.
d. Mts . zur Verfügung gestellt
worden sind .

Einzeichnungslisten für die Mit¬
glieder liegen bei folgenden Stellen
bis zum 15. d . Mts . auf :
A<km Wacker , Brauerstr . 6, Restau¬
ration „Bayerischer Hof , Schützen -
ftraße» sowie im Vereinslokal , Re¬
stauration „Leid. Krone", Amalienstr .

Gleichzeitig sei mitgeteilt , daß
unsere lt . Jahresprogramm aus¬
ersehene Herbstfeier nicht am 7 .
September , sondern am 14. d. M .
stattfindet . 13918

Der Vorstand .

NatiOnal -
Stenographen -Verein .
Jed .Donnerstag , abds.' /,9 Uhr
Aebirngs -Abend
i. Ver -inslokal : Gold . Krone
(Ecke Amalien - u. Douglasstr .)
Jed .erstenTonnerstag i.Monat

beginnt ein
neuer Anfänger - Kursus .

Sektion Karlsruhe.
Donnerstag ,

den 4. Septbr . 1913 :

l/ereins - itad
iw Moninger, Garten oder Kapitelsaal .

Unentgeltliche Auskunstsstelle
für Frauenberufe .

Auskunft jeden Montag v . 5—7 Uhr
und Donnerstag von 7—.' !̂ Uhr.
Lindettschule , Kriegstraße44,

Zimmer Nr . 13 , II. 13911

Verein oo«
Vogelfrennden

Karlsruhe .
Heute Donnerstag , de« 4 . Sept .,abends 9 Uhr :

Moiials - BerimmlNz
im Vereinslokal (Goldener Adler,.
Ulnpfrnn des Herrn Max^ Piuag Schneider :

„Der wilde Kanarienvogel ".
Beschlußfassung über Abhaltungeines Herbstausflugs .

— Gratisverlosung . —
Zahlreiches Erscheinen erbeten.Gäste willkommen. 13903

DiS T. 18
(kansm. Verein Hamburg )

Btzlrk Karlsruhe.

Ieben Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht " (Zirkel ) , Zimmer
Nr . 3.
4499 Der Vorstand .

Witzbuch gratisl
Schreibt sofort an Lud « . Hübsch,Wien X.» Erlachgaffe 866 . » 30583 *

Sommer - Theater.
Donnerstag , 4 . Sept . 1913 :

„Fön! Frankfurter“

GeschlW -Wffilililz imii Empfehlung.
Habe mit heutigem Morgenstratze 8 ehe*

Kohlen- mil Hch -chNilliW
eröffnet , und wird es mein Bestreben sein, meine
verehrlichen Kunden in jeder Hinsicht aufs beste
und billigste zu bedienen .

Bei Bedarf halte mich bestens empfohlen

Jakob Lutz
Kohlen - und Holzhandluug

Morgenstratze 8 .

20 Mark Bckhiing!
Rollwagen gestohlen .

Die Rolle ist ca . 2' !,—3 m lang ,mit Federn , Bock u . Bremse, sowie
Halbpatentachse m . Messinakapseln.
Wer mir zur Wiederbeivringung
behelfen kann , erhält obige Be¬
lohnung von 20 Mark . 13947

Ludwig Maier , Spediteur .
Sofienstraffe 79181 .

Prikfchenwagen
15— 20 Ztr . Tragkraft , mit Federnu . Patentachsen , sowie eine Partieleere Eierklsten billig zu verkauf.B30962 Äugartenstr . 5, Laden.
Herren- und Damen -Fahrrad
beide Freilauf , sehr gut erhalten ,billig zu verkaufen . 31014

Marienstr . 15 im Hof.
K Fahrrad nneneu . m. Freilauf ,J)t' ölH)[ l " l)i spottbillig abzugeb.3331012 Wilhelmstr . 8. 3. Stock .

sich ausser dem grossartigen

Elite-Programm
13928 den Film

ii
fr

noch bis mit Freitag abend hn

Residenz - Theater
Waldstrasse 30 anzusehen .
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Bekanntmachung.
'TaS Grundbuchamt bleibt wegen

Reinigung der Diensträume am
Montag , de« 8 . September d. J .
Mosten . 13914 .2.1

Das «Srundbuchamt.
DollmUch

S -SÄ -LWS
in d. Exped . der . Bad . Presse"

. 2 .1

[JiiiiM BiMrü
» r 217 , neuesten Systems , noch wie
neu, wegen Zentralheizung ^

! ver-

B ^Bade «, Matla - Btktoriastr . 33,
Or . med . Kahsnitz .

Eisernes Kinderbett
bereit- neu , für 10 Mt . sowie gr .
Waschzuber für 4 Mk . zu verkauf.
^ 0962 Kriegftr . 143 , 2 . St .

Kostüm
braunes , sowie ein fast neuer mod.
Mantel bist , zu verkauf . B30969

Herrenstraße 54 , 2. Stock.

fast
Kinderwag«
neu, zu verkaufen . » 3

len
830909 .2.1

ieffelftraß « 48 , UL r .

Soeben erschienen !

Das
Edelsteine Bd. IV

Schlager - Album

der Saison Edelsteine Bd. IY

nurstatt Mk, 75 .— einzeln gekauft,
Enthält die besten Schlager aus den beliebtesten und modernsten Operetten , wie :

Puppchen , Filmzauber, Kino-Königin, Hoheit tanzt Walzer etc.
sowie die modernen Klavierstücke , Lieder etc. etc. ISA6

Musikalien, Pianos, Musikinstrumente.

NeWM Äi "
3331016 « aiserallee »3, Laden.

9
Kaiserstrage ,

Telephon 1888 .
Ecke Waldstrage , an der Kaiserpassage .

ir Drape;
Karlsruhe .

Todes - Anzeige .
Den werte « Kameraden die traurige Mitteilung von

dem Hinscheiden unseres Ehrenmitgliedes Herrn

Dr . Carl Eller
Präfideut des Landgerichtes in Mannheim .

Die Beerdigung findet in Karlsruhe am Freitag , den
5. September , vorm . Illlhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung bittet 13946

Der Borstand .

Danksagung .
Für di« vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unserer lieben Mutter , Schwägerin und Großmutter

mKaroline Bäuerle Wwe.
sagen innigsten Dank . B30956

Sie Irmknten SiMlidum
Karlsruhe , den 8. September 1913 .

Berichtigung
richtig heissen : Lademcister ,

Bei der Todes - Anzeige von Joseph
Lehmann soll es statt Bademeister

▲Ue« denen, welche uns
I in unserem herben Un*

glich hilfreich xni Seite
elenden, ein herrliches |

„Vergelts Gott“.

BaUeh , 4 . Sept . 1918.

Familie

Oscar Jäger.

Klavierspieler ,
jüngerer , empfiehlt sich den ver-
ebrltchen Vereinen u, Tanzlehrern
hrer n. auswärts zum Spielen v.
Tanzstunden « . Tanzunterhaltun¬
gen . Off . nnt . Nr . B80776 an die
Exped . der »Bad . Preffe" erdeten .

Neue

Esshranzfetgen
eingetroften bei 18962

W . Erbf a. Udellplati.

Gesucht zum sofortigen Eintritt

Wizer Zeichner
für Eisenkonstruktion. 13820 .2 .2
Biochoff & Hensel , G . m . b . H.,

all r» Büro Karlsruhe ,
dendstratze 29.

Bon großer , hiesigen Fabrik wird
für dauernde Beschäftigung zum
Eintritt auf 1. Oktober oder früher
jüngerer

Kontokorrent-
Biichltalter

gesucht, der schon in der Buch¬
haltung großer Geschäfte tätig war ,
eine schöne Handschrift besitzt und
als fleißiger , zuverlässiger Arbeiter
empfohlen wird . 2 .2

Offerten mit Lebenslauf und
GehaltSansprüchen unter Nr . 6231a
an die Exp. der . Bad . Preffe " erb

Gesucht tüchtiger

für Mittel - u . Nordbaden , der selb¬
ständig ohne General - Agent arbei¬
tet und gute Resultate in allen
Branchen (Leben, Unfall,Haftpflicht,
Volk) aufweisen kann.

Nur Fachleute wollen Offerten
einsenden unter Nr . S3309Ö6 an
die Expedition der . Bad . Preffe " .

Für die Verwaltung der

Beamter
per 1. Oktober er. auf hiesige
Generalagentnr gesucht.

Bewerbungen mit Lebens¬
lauf und Angabe der Gehalts¬
ansprüche sind zu richten unter
W . 96 an Daube & Cie . ,
Karlsruhe i . B . , Karlstr . 9t

Lehrling
mit guter Schulbildung f. Drogen -,
Kolonial - u. Farbwareugeschaft
gesucht . Offerten unter Nr . 13799
an die Exp. der »Bad . Preffe " . 3l3

> Gesucht zum sofortigen Eintritt

tiicht. Monteure
für Freileitungsbau . 18819 .2 .8

Bischof ! & Hensel
G . m. b . H

Technisches Bureau K
Südendstraße

arlsruhe
29.

ElektroWntem
bei hohem Lohn für sofort gesucht.

Grand & Oelniiicben ,
13884 Waldttr . 26 .

Witze Hausimr
für Neuheit gegen hohe Provisto «
per sofort gesucht .

Offerten unter Nr . B30935 an die
Exped. der . Bad . Preffe " erb. 2 .2

Kntscher-Gesnch.
Ein stadtkundiger , zuverlässiger

Kutscher findet sofort Stellung in
der Privatkutscherei 13924

Hupp & Füller ,
Schillerstraße 18.

Per 1 . X . , eventl . später,
gneht Spezial -Geschäft
jüngere fleissige

die Aenderungen selbständig
abstecken kann . Dauernde
angenehme Stellung .

Gefl. Off. unter Nr . 13908
an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . 2.1

Schuhwaren .
Tücht. branchekundige Ver¬

käuferin gesucht. 13943
8. Altschüler , Kaiserstr. 161.

Pirftik Wchiiähecili
die auch^
in ein
per
Offert , unt . Nr . 13898 an die I
Exped. der . Bad . Preffe " .

h Zuschneidenkann , wird
Spezral -Wäschegeschäft

1 . Oktober gesucht . Gefl. !

Gesucht
Herrschaftsköchinnen,
Mädchen , die gut

bürgerlich kochen
* ymmr j , können,

Mädchen für alle
Hausarbeit und zum Anlernen ,

Zimmermädchen . >3844.4 .1
Uüchenmädchen für Wirtschaft .

Stadt . Arbeitsamt
(weibl. Arbeitsnachweis ),

Zähringerstr . 10«. Tel . 949 .

H Sille lolort:
, Beiköchinnen,* « SSA . n für-

Koch , Restau¬
ration s- und
Kellnerinnen ,

Mädchen für Hausarbeit und
Servier ., Privat - , Haus - u . Küchen¬
mädchen . Frau Anna Hüller ,
tähringerstr. 8, II . , gewerbsmäßige

tellenvermittlerin ._ 13942
J (Oefud)t ein
ZimmsrmSdchen,

das etwas nähen und bügeln kann,
aus 16. September , event. I . Oktbr.

Zu erfragen 13892 .4 .1
Douglasftr . 3, 1 . Stock .

Ein Mädchen, das gut. bürgerl .
kochen kann u . die Hausarbeit ver¬
steht , wird zu 3 Personen per 1 .
Okt. gesuckii -

' » 30602
Kaisetfircße 101/3, IV . St . , rechts.

Ein Mädchen vom Land findet
bei kleiner Familie sofort oder auf
1 . Okt. gute Stelle . « 80967

Rüppurrerstraße 74, 2. Stock .

Mädchen gesucht,
da- gut kochen kann und Haus¬
arbeit versteht, bei hohem Lohn
per 16. Sept . B30796.2 .2

Vorzuffellen ab nachmittags 4 Uhr.
_ Herrenstr . 16 , Part .

auf I . Ätober einGesucht braves , fleißiges
Mädchen » das etwas bürgerl .kochen
kann u . gute Zeugnisse besitzt , von
kleiner Beamtenfamrli «. 2)30989

Zu erfr . Mattzystraß « 5, 4. St .

2oge9tuudcheUz
charakterlich durchaus zuberläs

Roonstraße 21, IV.

Mädchen
13946 Am .

für Hausarb . gesucht .
Kochen nicht er '

Gin Humes , lltffi. lütten,
am liebsten eines , das zu Haus
schlafen kann, auf 1. Oktober g«
sucht. Zu erfragen . 1393«

Amalienstratze 67 , IV.

Gesucht sof Mädchen,
welches kochen kann u . etwas Haus ,
arbeit übernimmt zur Aushilfe od.
ganz . Näheres Degenfeldstraße 1 .
2 Stock , links ._ « 31009

Tüchtiges , solides

Mädchen
zur Mithilfe im
sofort gesucht

Haushalt per
18921 .2 .1

Werderstraße 18 , part .
Zum sofortigen Eintritt suche

ein ordentliches Mädchen das bür¬
gerlichkochen u . alle Häusl. Arbeiten
besorgen kann, gegen gute Bezah¬
lung . B31011

Näh. Kaiserstr , 74 , 2 Treppen .

Gesucht B31007

kochenordentl . Mädchen , welches
kann . Daselbst auch jüng . Zimmer
mädchen . Markgrafeustr , 38 .

Att Fräul . kann unent -
SHvrye » . geltlich das Kochen
erlernen . Offe
an die Exped. d

geltlich . _ .. . . .
ert . unt . Nr . « 30981
er „ Bad . Preffe "

. 8,1

Miii>chen-8esnch.
Wegen Verheiratung meines» in Mädchens suche per sofort

chen das schon gedient hat
zu kinderlosem jungem Ehepaar .
13929 Adleruraße 18 a , I.

Monats -Frau Ä .
« 30968 Luisenstr . 57 , 2. St . r .

Gesucht auf sofort eine saubere,
pünktliche Monatsfrau für einige
Stunden vormittags ' B30898.2 .2

Herderstraß « 6 . III , rechts.

Kaufmann
gesetzten Alters , evgl., Organisator ,
Buchhalter und Korrespondent, mit
erstkl . Zeugnissen und Referenzen
sucht dauerndes Engagement .

Offerten unter Nr . 6266a an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

mit Ia Zeugnissen und mehrjähr .
Praxis sucht per 1 . Oktober auf
hiesigem Büro dauernde Stellung .

Offert , unter Nr . B30982 an die
Exped. der ,Bad . Presse" erbeten .

anfangs 40 , läng-
fährige tüchtigeWitwe,

Geschäftsfrau , sucht die Führung
eines Geschäfts oder auch Filiale

fferten
Exped .zn übernehmen . Gefl.

unter Nr . » 30966 an die
der „Bad . Vreffe" erbeten.

Aelleres Fmieiii
sucht als Filialleiterin in Kaffee -
Geschäft Stelle . Off. unt . B30961
an die Expedit, der „Bad . Preffe " .

Kontoristin
sucht Beschäftigung f . halb . Tag .

Offerten unter Nr . B309L8 an
die Expedition der „Bad . Preffe '

WttzeLMfeck
sucht Stellung in ein Spezial -
Herrenartikel -Wrschäft. Offerten
unter Nr . 2330916 an die Exped.
der „Badischen Preffe " erbeten .

Jüngeres Mädchen , welches schon
gedient hat , sticht Stelle auf sofort
oder später . Näh. Luisenstraße 62 ,
Seitenbau , 2 . Stock . » 31006

Zuarbeiterin im Kleidermacheu
sucht Stelle auf 1 . Okt. B30983

Zu erfr . Schützenftr. 63a . 4 . St .

Haushälterin
gesetzte Person , sucht den Haushalt
eines alleinstehenden Herrn oder
frauenlosen Haushalt zu führen .
Offerten unter Nr . B30969 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

Suche für eine Verwandte vom
Lande , die noch nicht gedient ,
paffende Stelle . Zu erfr . 13924

Scherrftraß « 21, 8. Stock.
Beff . Mädchen , das nähen und

bügeln kann sucht Stelle zu 1—2
größeren Kindern . 2330886

Offerten an Hermine Doll ,
Untergrombach . Bahnhofgebäude .

FiibrikriiiiirllilWieil
mit Dampf - und elektr. Anlage,
zusammen 300 am Nutzfläche (auch
geteilt ) sofort oder später zu ver¬
mieten . Großer Hof, große Tor¬
einfahrt u . Stallungen vorhanden .
Eventl . wird Wohnung im Hause
dazu vermietet .

Offerten unter Nr . 13939 an bie
Exped. der Bad . Preffe " erbeten.

Wen mit Wohnung
in bester Lage der Südftadt sofort
oder später bill . zu verm . Näheres
B30978 Werderstraße 68 . 2. St .

Laden 21
für Molkerei-Filiale auf 1 . April
od . 1 . Juli gesucht . Süd - , Südwest¬
stadt bevorzugt . Off. u . Nr . B30901
an die Exp. der „» ab. Preffe " erb.

Aulo-Garage A
oder Magazin zu vermieten .

Htrschstraße 7, b . der Kaiserstr .

Sophienstratze 4
ist eine neuhergerichtete « Zimmer -
Wohnung im oberen Stock auf
1 . Oktober zu vermieten . B30993.3.1

Näheres zu erfahren Karlstr . 42 .
Per 1 . Oktober z« vermieten

6 Zimmerwohnnug
mit großem Balkon , Badezimmer ,
2 Mansarden , Keller u . verschied .
Zubehör . 13922 .2 .1

Kaiserstraße 185 , 3 Treppen .

Luisen ?tratze 2 a
ist eine schöne, gesunde Wohnung
von 4 Zimmern nebst Zugehör an
ordnungsliebende Famtlie auf 1 .
Okt . ü. Js . zu vermieten . B30968

Iiäheres parterre .
Äier - Ztmmerwohnung in ruhig .
Hause mit Vorgärtchen u . Zubeh.
per 1 . Oktob. zu vermieten . Näh.
Gottesauerftr . S , UI. B30990
4 Zimmerwohnung mit Zube¬

hör in der Durlacher Allee 24 per
1 . Oktober preiswert zu vermieten .

Zu erfragen bei 18960 .7 .1
Kuttrnff , varlerre .t?.

« ne3Zimn! sr-Wshnuktg.
Balkon und Veranda samtZubebör
an ruhige kleine Familie auf l . Okt .
zu vermieten . Nähereh Ludwig -
Wildelmstraße 18. Laden . B30666

Sofort oder später angenehme
3 Zimmerwohnnug , Küche mit voll¬
ständigem Bad an ordentl . Leute zu
vermieten . Näheres Utzlandstr. 8.
2 . Stock , links . B30968

Wohnung . 3 Zimmer , Küche u.
Keller, 8. St . (faub . Haus ), Hirsch¬
straße 7. bei der Kaiserstraße , zu
vermieten . Räh. daselbst 3 . St .
rechts, oder Uhlaudstraße 8, 2 . St .)
links . « 3098^

Schöne 3Zimmer - Wohnung mit
Garten an kleine Familie auf 1 . Okt .
zu vermieten . B30570.5.4

Näheres Nuitsstraße 19.

Neubau Boeckhsttahe
schöne 2 Zimmerwohuung an
ruhige Mieter zu vermreten . Zu
erfragen 13944"

« ternbergstr . 8, Blechnerei.
Telephon 3485 .

Effenweinstraße 32 , Ecke Peilchen-
straße , 8 . St . , schone » Zimmer -
Wohnung auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . / Zu erfragen 8330988

Midolfstraße 9 , 2. St .

schöne 3 _ _
vis-ä-vis aus 1 . Okt. zu vermieten .
Näh . 1 . Stock links. B30860L.2

Gerlvigstraße *4. 8. ®t . P et»
Wohnung von 4 Zimmern . Küche
tu Keller rc . sofmw od. 1. Oktober
au ruhige Fcmnki« m veruuete».
Nah. OSicaet . dasSbst. IflOdP

r . 15, ist iu rüfi . Privat ^.
euzeitl . einger . 4 Zimmer -
g m. Bad, Balkon, Berarcha

Lachuerftr. .
2. St ., ueuzeitl . c _
wohuung m. Bad, Balkon, >
Mansarde tu Zugehär auf 1. Ctt .
eventl. früher zu vermieten . ZÄH .
parterre . B31010.8.1

Markgrafenßr . 36, Hinterhaus , ist
3 Zimmerwohnnug , Küche u. Zu -
behor zu vermieten . B31006

Philippstr . 15 ist schönes, großest immer mit Küche u. eigenem
lasabschluß n . GaS auf 1 . Okt.

zu verm. Nah, i . Lad. B30S61 .2.1
Schützenftr. 42 ist eine schöne Sin »
terhans -Wohttuug von 8 Zim¬
mern tu Küche auf 1 . Okt. z . verm.
Näheres parterre . B30856.3.2

Schützenstraße 54 ist im Seitenbau
eine 2 « . ein« 1 Zimmer -Wohnung
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Vorderbaus . 8. Stock . B30610.2.1

Wilhelmstr . 19 ist im Hinterhaus
eine S Zimmerlvohnung nebst
Küche u. Speicher auf 1 . Okt. an
kleine Familie zu vermieten . Zu
erfrag , im Laden. B30960.3 .1

Äorkstr. 44, Ecke Weitzienstr., III , sehr
freund !. , groß . 3 Zimmerwohnung
mit Bad u . groß . Maus , auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh. im Laden oder
Herrenstr . 54 , Hth. , IL « 30904,3 .1

Keller, . .
1. Oktober

und Leuchtgas,
ludermieten . Nähe . .

Mn- nd) eMfiimmet,
sehr gut möbliert , event. mit Kla¬
vier , auf 1 . Oktober zu vermieten
Bismarckstr . » Eingang Seminar¬
straße 6, part . B30605.3.2

NMLAL ^ rZZ:
B30193L.2 Weftendstr. 20, hochvart.

Wohn- u . Schlafzimmer , gut möb¬
liert , Preis 38 Jt sofort zu vermiet .
^ Göthestratze 26a. 2. St . l .. Nähe
der Straßenbahn . 8330643

Elegant möbliertes Zimmer ist
sofort oder spater an soliden Herrn
zu vermieten . B30873.2.2

Hans -Thomastr . 3, 2 . St .

«» 3imma « ottmitien.
» 30991 Luisenstr . 71 , 6. Stock .

Zwei gut möblierte Zimmer sind
per sofort zn vermieten . » 30997

Näheres Goethestrartze 1 , Laden.
Adlerstr . 22 , gutmöblietes Partcrre -
zimmer mit separatem Eingang
an Herrn sofort zu vermieten .
Näh . daselbst im Laden . B30813

Donglasstraße 28 , i Trep . hoch.
vis-L-vis der Hauptpost , in gutem
Hause, ist ein IletneteS , einfach
möbliertes Zimmer mit Klavier
zu vermieten . B30995

Herrenstratze 82 , 3 . St ., gegenüb.
dem Großh . Garten , ist ein klein,
gut möbl. Zimmer zu verm . 23*"’"

Hirschstraße 14, eine Treppe , ist ein
schön möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension sofort od. später zu
vermieten . B30998

Hirschstratze 66, 2 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . » 30867

Kaiserallee 23, 4. St . Iks ., möbl.
Zimmer für sofort oder 16 . zu
vermieten . B30972.2 .1

Kaiserallee «7 ist einfachmöbliert .,
schönes Mansardeuzimmer , mit
oder ohne Kost, sofort oder später
zu vermieten . 13910

Kaiferstraße 152, 4 Treppen , tks .,
vis-ä-vis dem Hauptpostamt , ist ein
gut möbliertes Zimmer , mit od.
ohne Pension , sofort oder später
billig zu vermieten . B30460

Klauprechtstraße 2, 4. St . rechts
möbl. Zimmer mit sep. Eine . sof.
oder spät, zu vermiet . B31021.2 .1

Klauprcchtstr . 24, 4. St . tks . , schön
möbl. Zimmer mit 2 Fenster sof.
oder spater zu verm . 2330970.8.1

Krenzstraße 1« , 1 ^ rep. hoch , er¬
hält solider Arbeiter sogleich
Kost und Wohnung zu billigem
Preis . B31013

Lessingstr. 8 , pari ., auf 16. Sept .
gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . » 30966 .4 .1

Ludwig-Wilhelmftr . Ä , £. St . r .,
ist hübsch möbl. Zimmer sof . für
Daineod .Herrnz .verm . B30968.3 .1

Mackarafenstr . 62, nächst d. Kar >-
Friedrichstraße , ist 3 Tr . rechts
gut möbl.Zimmer zu verm . B30971

Winterstraße 40 . pari ., möbliert .
Zimmer zu vermiet . 13496 .10.10

^weizimmer -Wohvuug von zwei
teren Fräulein in ruhigem Hause,

iwischen Waldstraße und Mühl -
iurger Tor , zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 2330816 an die

ixped. der „Bad . Preffe " erb.
Kinderloses Ehepaar sucht z. . 1 .

chthofvtertel. Offerten mit
angave u . Nr . B81022 an die

Exped . der „Bad . Preffe " .
Junges , kinderlos. Ehepaar sucht
oder 2 Zimmer - Wohnung per

. Oktober. Offerten mit Preis
nter Är . B30980 an die Exved.
er ^ Badischen Preffe " .
Kinderloses Ehepaar sucht msbl .

Lohn « und Schlafzimmer oder

Off. mit Preisangabe
, 979 a ' ~ '

„Bad . Preffe
_ ga

« 30979 an die Expedition

UMTMitt
:b. mit Pension ) für Fräulein ,
welches sich zurückzuziehen wünscht,
ir sofort gesucht . Offerten unter

S . R . 44 bahnpoftlagernd Karls¬
ruhe erbehüt, » 31000
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Bis einschl . Samstag ungewöhnlich billig . Soweit Vorrat

Ca . 250 stück Plisseekragen
stück 45 a 75 j 1 . 25

75 Pf.

Hals - Rüschen , ca . 40 cm . stuck 54 10 -f
Batist -Jabots . stück 25 ^ 45 -, 754

Spachtelkragen Äm .
h
st 45 65 */ 75 4

Spachtel kragen 95 */ 1 .25 1 . 95

Spachtel - Garnituren Kra9enS
Ga

a
Jnitu

m
r 95 k W

Imit . Macramekragen schuitertorm, st. 45 ^ ■

Ca . 600 Kragen
wie Abbildung , schwarz Tüll,
bunt bestickt , Masch . -Arbeit ,
für Jacketts und Blusen ,

Stück 75 Pfg .

a Batist - Stickereien , eS .""11

I STSÄmSÜ 75 ^ 95 , 1 .50

Ca . 600 Dutzend

Perl mutter - Knöpfe
4 Loch , Größe 24 —30 Af \ .

Dutzend 'S

Ca . 500 Mtr. Plissees UbS
Meter 25 4 45 4 65 4

iiiflnivii
g Spachtelstoffe für Blusen, Meter 1 . 95 2 . 25

g TÜllstoffe für Blusen , Meter 65e , 1 .25 1 . 95

VA TÜllstoffe Kunstseide . . . Meter 125 1 . 45

jjj Madapolame - Stickereien
| g la . Grundstoff, reich bestickt , Coupon = 4 '/, Meter 95 ^

W Madapolame -Stickereien
= la. Grundstoff, reich bestickt, Coupon — 4 '/, Meter 1 . 40

Jj Kinderkragen wren?Ä 45e , 75 *, 95 4

Batist - Stickereien
Schweizer Fabrikat , Mtr . 15 4 35 ^ 65 ^

ietz
.

Zurückgekehrt
Dr . med . Kasten

Frauenarzt
Waldstrasse 13,1 2‘ | ,—*l|, Telephon 3490 .
2.1 Nervenpunktmassagenach Prof . Cornelius . 13923

Von der Reise zurück

Dr. Schiller
Sophienstr . 120. 13762 .3.2 Telephon 1703.

Frauenarbeitsschule
des Badischen Frauenvereins

Abteilung I .
Am 10. September v. IS ., vormittags 8 Uhr. beginnen sämtliche

Kurse : Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen, Schnittzeichnen.
Weitzsticken, Buntsticken, Knüpfarbeiten Spitzenklöppeln. Flicken und
Kunststopfen, Putzmachen, Feinbügeln . Frisieren , Frerhand - u . geometr .
Zeichnen, Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung .

- Extrakurse für Dame« - -------------------
im Wäschenähen und Kleidermachen.

Vorbereitungsklaffe zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen.
Handarbeitslehrerrnnenseminar zur Ausbildung von Handarbeits¬

lehrerinnen für Volks», höhere Mädchen- und Frauenarbeitsschulen .
Ausbildung für Zimmermädchen . Kammerjungfern . Weißnäherinnen

Kleidermacherinnen und Büglerinnen .
Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und

Kammerjungfern , die von ihrer Herrschaft aut empfohlen sind, im
Wäschenähen, Kleidermachen, Klicken und Kunststopfen und Feinbügeln .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht im Turnen , Gesang und Lebenskunde.

Anmeldungen werden von der Vorsteherin . Frl . JosefineMaher ,im Änftaltsgebaude , Gartenstraße 47. entgegengenommen . Satzungen
und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der Abt. I des Basischen
Frauenvereins zu beziehen und werden in der Frauenarbeitsschule
abgegeben, woselbst auch jede nähere Auskunft erteilt wird .

Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin , Fräulein
Josestne Mayer , Hauptlehrerin, in der Zeit von 10 bis 12 und 3 bis
6 Uhr, Gartenstraße 47 entgegen genommen . Ebendaselbst werden
auch Satzungen abgegeben.

Karlsruhe , im Juli 1913 .
Der Vorstand der Abteilung I.

Gartenstraße 4». 11087 »

Joh . Kotterer ,
Marienstr . 60 , Telephon 3222,

w j empfiehlt alle Dimensionen
« rette »» in Tannen . Forle « , Buchen , Eichen. Erlen , Birn¬
baum. sowie Falzbretter . Stabbretter , Verkleidungen . Rahmen »

schenke!» Latte» usw ., roh u . gehobelt . 13475*

HoWMung

Beginn
^
meiner bürgerlichen

Tanzkurse
Montag , den 8. Sep¬
tember 1813 . abends
-/,3 Uhr. Gefl. Anmeld -

_ . ungen im Unterrichts¬
lokale „Palmeugarten " (Herren -
stratze 34 a) ob . in meiner Wohnung
Scheffelstr . 52 . 3. St . , erbeten .

Richard Gerdon , Tanzlehrer .
NB . Unterrichtsstunden : Mon¬

tag und Freitag ._ 5830560.6.4

VümI - PMll » « Mi »
u . Abendttsch zu mäßigen Preisen .
B30550.3.3 Lesstngstratze 28 .

Klavierslimmen
gut und billig

5830936.3.2 Zirkel 8.

Möbel
Auswahl

SSsossO
kauft man in großer
äußerst vorteilhaft bei

Jos . Kirrmann
Karlsruhe , Herrenstraße 40 .

= Lager in 4 Stockwerken. -

komme ®3?a
pünktlich I

Kaufe getragene Herren - n . Da -
menkleider . Schuhe , Sttefel , Uni¬
formen . Weißzeug zumhoh . Preis .J . Groß , Markgrafenstr . ©.

Billig zu verkaufen
wegen Umzug am 1 . Okt. meine
zwei Jahre im Gebrauch gewesene
Schlafzimmer - Einrichtung , hell
eichen, sehr modern , bestehend aus
3teil . Spiegelschrank, Waschkomm ,m. Marm . u . Spiegelaufs ., 2 Bett¬
stellen mit Rost, 2 Nachttische , 2
Stühle , 1 Handtuchständer , ferner
eine Chaiselongue . 1 Kanapee . 1
Dipl .-Schreibtisch, 1 Klubsessel , ver¬
schiedene große Schränke, 1 Piano ,
1 Trumeau , 1 Bücherschr ., dunkel
eichen , 1 Grammophon - Automat m .
Platten u. a . m. 13780 .2.2

Gast . Pfirrmaan ,
Sophienstr . 159.

Gegen monatliche
Ratenzahlung

erhalten Sie von reeller Firma
Herre »konfektion,Anzüge «. Maß,
Damenkonfektton aller Art ,Damen - und Herrenstoffe,
sämtliche Weißwaren re.

Kein Abzahlungsgeschäft . Streng
diskret . Gefl . Off. unt . Nr . 13542
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Perser-Teppiche,
echte , schnellstens billigst zu ver¬
kaufen, zwischen 3 und 7 Uhr :
Durlacher -Allee 26 , 1 Treppe ,mittlerer Eingang . B30526.4.3Kinderschuhe

erstklassige Ware , gelb u . schwarz ,bis Größe 36.* 2.75 . 3 .— . 3.60 u. 3.90,
früherer Preis bis Jt 12.—. Selten
günstiger Gelegenheitskauf . Nur
solange Vorrat . 5830644

Näh. Werderstr . 88 , pari , rechts.

Zu verkaufen
schwarzer Mantel , schwarzes Boile¬
kleid, schwarzer Samthut . B«g«,

Douglasstratze 6, Part .

Antike Möbel.
Schränke, Kommoden, Buffet,

Tische , Stühle , Schreibtische ,Biedermeier -Möbel , als Sopha,Stühle » Tische , Fauteuils , Schreib»
« . Nähtische, dwerse alte Maha¬
goni- Möbel, billig zu verkaufe».

Joseph Kirrmann «
5830883.10. 1 Herrenstr . 40.

20 Diwans 22
neue , werden unter Garantie von
30 , 34 u . 40 Jl an verkauft . Hochs,mod. Deffins von 54 Jt an . Keine
Fabrikware . Bolster -MöbelhansKöhler , Schützenstr . 25 . 5830704

3» oerhairfen :
1 Waschkommode mit Marmorpl .B30929.2.2 RintHeimerftr . 5, II. lks.
Noch guterhaltener Kinderwagen ,blau , schön vernickelt, sowie ein

kleiner Füllofen mit Rohr , billig
zu verkaufen . 30902,2 .2

Körnerstr . 17, 3, St . lks .

Anzusehen von 4 . . . . . _
Markgrafenstraße ll .

ist billig zu
verkaufen.

Uhr ab. B30956
rasen

\

lül

Neu aufgeiwimne» :

„Reea"
elegantester Korsett - Ersatz ,

ohne Schnürung , ohne Schließe „_
kann unterschiedslos von jeder Dame getragen werden, es
vereinigt durch Sitz und Schnitt die Vorzüge des modemen
Korsetts mit den weitestgehenden Ansprüchen der Reform¬
bewegung : Keine Schnümng , keine Schließe, kein Druck
auf die Organe. Weiches Tragen , sanftes, aber kräftiges
Heben von Leib und Hüsten. Denkbar einfachste Handhabung :
einfacher Zug und Dmck genügt zum An- und Auskleiden.

Die bei den langen , modemen Korsetts schwierige zeit¬
raubende Schnümng fällt fott. Schmale Hüfte.

Preis je nach Ausfühmng von Mk . 12 .— an .

Reformhaus T. Neubert
Karlsruhe, Kaiserstratze 122 . 13917


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

